
  52. Jahrgang  52. Jahrgang  52. Jahrgang  52. Jahrgang  52. Jahrgang Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, den 28. den 28. den 28. den 28. den 28. September 2024                                    September 2024                                    September 2024                                    September 2024                                    September 2024                                   WWWWWoche 39oche 39oche 39oche 39oche 39



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 38 | Samstag, 28. September 2024 | Kw 39 | stemweder-bote.de/e-paper2



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 38 | Samstag, 28. September 2024 | Kw 39 | Rautenberg Media 3

Anzeige

Machen Sie es sich gemütlich!
Herbst ist eine gute Zeit für neue Polstermöbel -

die passenden Angebote gibt es bei Polster Peper in Espelkamp

Espelkamp (mama). Was 1930
begann hat sich mittlerweile zum
vielleicht größten und schöns-
ten Polstermöbelhaus mit eige-
ner Polsterei in OWL entwickelt.
Polstermöbelausstellung auf ca.
2000 qm. Beratung durch
bestens geschulte Fachleute.
Beste Leistung zum besten Preis.
Kombination von Möbelhaus und
Polsterei. Die Geschwister Jutta
Wiemann und Hermann Peper
freuen sich darauf, ihre Kunden
im Möbelhaus Polster Peper in

Die Geschwister Jutta Wiemann und Hermann Peper freuen sichDie Geschwister Jutta Wiemann und Hermann Peper freuen sichDie Geschwister Jutta Wiemann und Hermann Peper freuen sichDie Geschwister Jutta Wiemann und Hermann Peper freuen sichDie Geschwister Jutta Wiemann und Hermann Peper freuen sich
darauf, ihre Kunden im Möbelhaus Polster Peper in Espelkamp will-darauf, ihre Kunden im Möbelhaus Polster Peper in Espelkamp will-darauf, ihre Kunden im Möbelhaus Polster Peper in Espelkamp will-darauf, ihre Kunden im Möbelhaus Polster Peper in Espelkamp will-darauf, ihre Kunden im Möbelhaus Polster Peper in Espelkamp will-
kommen zu heißen.kommen zu heißen.kommen zu heißen.kommen zu heißen.kommen zu heißen.

Echte Unikate: In der Ausstellung von Polster Peper gibt es auchEchte Unikate: In der Ausstellung von Polster Peper gibt es auchEchte Unikate: In der Ausstellung von Polster Peper gibt es auchEchte Unikate: In der Ausstellung von Polster Peper gibt es auchEchte Unikate: In der Ausstellung von Polster Peper gibt es auch
originelle Einzelstücke zu finden.originelle Einzelstücke zu finden.originelle Einzelstücke zu finden.originelle Einzelstücke zu finden.originelle Einzelstücke zu finden.

Espelkamp willkommen zu hei-
ßen.
Und gerade jetzt zum beginnen-
den Herbst gibt es in dem Espel-
kamper Möbelhaus viele tolle und
aktuelle Angebote zu entdecken,
mit denen man es sich zu Hause
so richtig gemütlich machen kann.
Für ihr persönliches Polsterglück
finden Kunden bei Polster Peper
Sessel, Sofas, Eckgruppen, Garni-
turen oder auch Boxspringbetten.
Sei es klassisch, modern, komfor-
tabel oder elegant - bei Polster

Peper ist für jeden Geschmack das
richtige Angebot dabei.
Gerne wird in der Meisterpolste-
rei auch gepolstert, es werden
Unikate angefertigt und der „Le-
derdoc“ reinigt, pflegt, repariert
und rettet alles rund ums Leder.
Ein Blick in die Ausstellung von
Polster Peper lohnt sich somit auf
jeden Fall - nicht nur wegen der
originellen Einzelstücke, sondern
auch, weil es hier verführerische
Angebote zum Sensationspreis zu
finden gibt.
Das erfahrene Familienunterneh-
men blickt auf eine Expertise von
inzwischen mehr als 90 Jahren
zurück. Das Versprechen: „Im Ser-
vice sind wir unschlagbar! Wir ver-
halten uns Ihnen gegenüber steht
ehrlich, fair, mit bester Beratung
und Bestpreis-Bewusstsein.“ Der
Polster Peper Rundum-Service
enthält auch die Lieferung, das
Auspacken und Aufstellen der
neuen Polstermöbel. Ein Team von

erfahrenen Polsterspezialisten
bietet eine individuelle Beratung
und der lebenslange Kunden-
dienst erledigt auch nach Ablauf
von Garantie bzw. Gewährleis-
tung Arbeiten wie Reparaturen
und Fleckbeseitigung zu fairen
Preisen.
Wer nun Lust bekommen hat, sich
zu Hause so richtig schön einzu-
kuscheln und die Beine hochzu-
legen, der sollte sich hierfür am
besten direkt bei Polster Peper
in Espelkamp umschauen oder
einen Blick in den aktuellen Ka-
talog werfen. Denn: Polster Pe-
per kann Polster-Glück und be-
stimmt steht ihr neues Lieblings-
stück hier schon für Sie parat.
Beratungstermine können tele-
fonisch vereinbart werden unter
der Rufnummer: 05772 3452
Weitere Informationen und den
aktuellen Katalog zur Online-
Einsicht gibt es unter:
www.polster-peper.de/werbung/
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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
29. September - 18. Sonntag nach29. September - 18. Sonntag nach29. September - 18. Sonntag nach29. September - 18. Sonntag nach29. September - 18. Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,,
9.30 Uhr - Plattdeutscher Got-
tesdienst in der St. Martini-Kir-
che in Oppenwehe (Prädikantin
A. Schäffer)
11 Uhr - Familiengottesdienst mit
Taufen und Erntedankfest mit Ein-
führung der neuen Erntekrone in
der Stiftskirche in Levern (Pfin. S.
Mettenbrink)
14 Uhr - Familiengottesdienst im
Gemeindezentrum Haldem (Pfr. B.
Tinz)
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
RegionalRegionalRegionalRegionalRegional
Samstag, 28. September - 9 bis
13 Uhr KU-Blockunterricht für alle
Stemweder Konfirmandinnen und
Konfirmanden im Gemeindezen-
trum Haldem
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Sonntag, 29. September - Famili-
enfest des CVJM Dielingen-Hal-
dem e. V. im und am Gemeinde-
zentrum Haldem (Beginn 14 Uhr
mit Familiengottesdienst)
Freitag, 4. Oktober - 16 bis 18 Uhr
Annahme von Erntegaben zum
Schmücken des Gottesdienstrau-

mes für das Erntedankfest (Küs-
terin A. Rott/Sakristei St. Marien-
Kirche Dielingen)
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Montag: 15.30 bis 17 Uhr Eltern-
Kind-Gruppe für Eltern und ihre
Kinder in den ersten beiden Le-
bensjahren im Gemeindezentrum
HAI (CVJM) - Informationen bei Toni
Hüsener Tel. 01706831325; 19.30
bis 21 Uhr Posaunenchorprobe im
Bürgerhaus in Dielingen; 19.30 bis
21 Uhr WWJD-Gruppe des CVJM
für Jugendliche ab 17 Jahre im Ge-
meindezentrum Haldem (14-tägig,
Ansprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr
Badmintontraining (CVJM) in der
Zweifach-Sporthalle in Dielingen,
Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube
im Bürgerhaus in Dielingen
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinder-
chor im Gemeindezentrum Haldem
(ab 5 Jahren) -Informationen bei
Sabrina Dresa Tel. 0179/1304817
Freitag: 19 bis 22 Uhr Jugendkreis
im Gemeindezentrum Haldem (ab
13 Jahren) - Ansprechpartner Ju-
gendreferent der Region Stemwe-
de Michel Meier

Tel. 0151/70592398 oder
michel.meier@ekvw.de; 20 bis
22 Uhr Badmintontraining (CVJM)
in der Zweifach-Sporthalle in Dielin-
gen, Ansprechpartner Martin Holt-
kamp (martin-holtkamp@web.de)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Spiel-
gruppe für Eltern mit Kindern bis

zum Kindergartenalter im Ge-
meindehaus (CVJM) - Informatio-
nen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 19.30 Uhr
Chor Pantarhei
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe

>>>>>>>>>>>>>>>
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OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 bis 16 Uhr Krab-
belgruppe in der Ev. Tageseinrich-
tung für Kinder - Informationen bei
Kerstin Syska und Heike Krüger
Tel. 05773/8774; 15 Uhr Flöten/
Jungbläser; 19 Uhr Tischharfen II

WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor-
Probe
Dienstag: 19.30 Uhr Frauenge-
sprächskreis
Am Dienstag, 1. Oktober, haben
wir vom Frauengesprächskreis um
19.30 Uhr den „Weißen Ring“ zu
uns nach Wehdem ins Gemeinde-

haus eingeladen. Der „Weiße
Ring“ leistet kostenlose anonyme
Opferhilfe für Menschen nach er-
fahrener Kriminalität oder Gewalt.
Er bietet kompetenten Rat und Hil-
fe an, gibt praktische Hilfe und
menschliche Zuwendung. Wir la-
den alle Interessierten herzlich ein,
auch aus anderen Gemeinden.

Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
jungschar (von 8 bis 12 Jahren);
19 Uhr Jugendkreis im Gemein-
dezentrum Haldem
Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-Erreichbarkeit der Gemeindebü-
rosrosrosrosros
Am Freitag, 4. Oktober, bleibt das
Gemeindebüro in Levern ge-
schlossen.

Geburtstagskaffee Kirchengemeinde Dielingen
Pfarrer Thomas Horst begleitete
das Eröffnungslied „Lobe den Her-
ren“ zum Geburtstagskaffeetrin-
ken der Seniorinnen und Senio-
ren aus dem 1. Pfarrbezirk der
Kirchengemeinde Dielingen an der
Orgel.
Pfarrer Michael Beening schloss
sich mit einer Andacht zur neuen
olympischen Disziplin „Sorgen-
Weitwurf“ an und bezog sich
dabei auf die deutsche Goldme-
daillen-Gewinnerin im Kugelsto-
ßen Yemisi Ogunleye und auf den
Wochenspruch aus 1. Petrus 5,7:
„Alle eure Sorge werft auf ihn,
denn er sorgt für euch.“

Danach durften sich die Gäste an
einem reichlich bestückten Tor-
ten- und Schnittchen-Büfett be-
dienen und hatten bei Kaffee und
Kuchen ausreichend Zeit und Ge-
legenheit zur Begegnung und zum
Gespräch.
Ein erster Höhepunkt des Nach-
mittags waren die plattdeutsch
sprechenden Kinder und Nach-

wuchskünstler der Heimatbühne
Stemweder Berg, die ihre lusti-
gen Sketche und Szenen mit gro-
ßer Begeisterung und Spielfreu-
de vortrugen, begleitet durch
plattdeutsche Geschichten von
Ines Fieseler.
Neun Gemeindeglieder wurden von
Kerstin Röbker-Bringewatt zu beson-
deren Geburtstagen geehrt und er-
hielten von Raphaele Koke ein klei-
nes Geschenk der Kirchengemein-
de, bevor die jungen Theaterspieler
mit ihrem zweiten Auftritt für man-
chen lustigen Augenblick sorgten.
Mit Musikstücken wie „Highland
Cathedral“ und „Amazing Gra-
ce“ unterhielt Achim Winkler aus
Lembruch die Gäste durch sein
gekonntes Dudelsackspiel und
wurde dabei von den Stimmen
der Geburtstagsgesellschaft mit-
summend begleitet.
Mit Dank an die Mitwirkenden,
die Kuchenbäckerinnen und das
ehrenamtliche Geburtstagskaffee-
trinken-Team endete ein schöner,
geselliger Nachmittag, der für die
Jubilare sicher unvergessen blei-
ben wird.

Kerstin Röbker-Bringewatt (Presbyterin), Ulrich Sabin, Pfarrer MichaelKerstin Röbker-Bringewatt (Presbyterin), Ulrich Sabin, Pfarrer MichaelKerstin Röbker-Bringewatt (Presbyterin), Ulrich Sabin, Pfarrer MichaelKerstin Röbker-Bringewatt (Presbyterin), Ulrich Sabin, Pfarrer MichaelKerstin Röbker-Bringewatt (Presbyterin), Ulrich Sabin, Pfarrer Michael
Beening und Karl-Heinz Tiemann; hinten: Gudrun Gerlach, Ursula Schmidt,Beening und Karl-Heinz Tiemann; hinten: Gudrun Gerlach, Ursula Schmidt,Beening und Karl-Heinz Tiemann; hinten: Gudrun Gerlach, Ursula Schmidt,Beening und Karl-Heinz Tiemann; hinten: Gudrun Gerlach, Ursula Schmidt,Beening und Karl-Heinz Tiemann; hinten: Gudrun Gerlach, Ursula Schmidt,
Hildegard Hille, Christel Nobbe, Karin Heidmeyer, Ruth Erhardt, HelmaHildegard Hille, Christel Nobbe, Karin Heidmeyer, Ruth Erhardt, HelmaHildegard Hille, Christel Nobbe, Karin Heidmeyer, Ruth Erhardt, HelmaHildegard Hille, Christel Nobbe, Karin Heidmeyer, Ruth Erhardt, HelmaHildegard Hille, Christel Nobbe, Karin Heidmeyer, Ruth Erhardt, Helma
Prenzler, Elli Krone und Raphaela KokPrenzler, Elli Krone und Raphaela KokPrenzler, Elli Krone und Raphaela KokPrenzler, Elli Krone und Raphaela KokPrenzler, Elli Krone und Raphaela Kok

Angela Rott, Alena Reddehase, Kerstin Röbker-Bringewatt, Arnold Konow, Elke Beening und Raphaela Koke.Angela Rott, Alena Reddehase, Kerstin Röbker-Bringewatt, Arnold Konow, Elke Beening und Raphaela Koke.Angela Rott, Alena Reddehase, Kerstin Röbker-Bringewatt, Arnold Konow, Elke Beening und Raphaela Koke.Angela Rott, Alena Reddehase, Kerstin Röbker-Bringewatt, Arnold Konow, Elke Beening und Raphaela Koke.Angela Rott, Alena Reddehase, Kerstin Röbker-Bringewatt, Arnold Konow, Elke Beening und Raphaela Koke.

Tino, Niklas, Carl, Enna und JoneTino, Niklas, Carl, Enna und JoneTino, Niklas, Carl, Enna und JoneTino, Niklas, Carl, Enna und JoneTino, Niklas, Carl, Enna und Jone
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Dank an die Natur
und die Landwirtschaft
Landfrauen binden Erntekrone für
Erntedankgottesdienst in Leverner
Stiftskirche am 29. September

Die Stemweder Landfrauen haben eine prachtvolle Erntekrone geschaf-Die Stemweder Landfrauen haben eine prachtvolle Erntekrone geschaf-Die Stemweder Landfrauen haben eine prachtvolle Erntekrone geschaf-Die Stemweder Landfrauen haben eine prachtvolle Erntekrone geschaf-Die Stemweder Landfrauen haben eine prachtvolle Erntekrone geschaf-
fen: (hockend v.l.) Waltraud Lange, Birgit Grewe, Christina Lange, (stehendfen: (hockend v.l.) Waltraud Lange, Birgit Grewe, Christina Lange, (stehendfen: (hockend v.l.) Waltraud Lange, Birgit Grewe, Christina Lange, (stehendfen: (hockend v.l.) Waltraud Lange, Birgit Grewe, Christina Lange, (stehendfen: (hockend v.l.) Waltraud Lange, Birgit Grewe, Christina Lange, (stehend
v.l.) Gudrun Nobbe, Heidrun Stickan, Marlene Kleybrink, Dörte Jungnitsch.v.l.) Gudrun Nobbe, Heidrun Stickan, Marlene Kleybrink, Dörte Jungnitsch.v.l.) Gudrun Nobbe, Heidrun Stickan, Marlene Kleybrink, Dörte Jungnitsch.v.l.) Gudrun Nobbe, Heidrun Stickan, Marlene Kleybrink, Dörte Jungnitsch.v.l.) Gudrun Nobbe, Heidrun Stickan, Marlene Kleybrink, Dörte Jungnitsch.

Levern. Mit großer Hingabe und kre-
ativen Händen haben die Stemwe-
der Landfrauen eine beeindrucken-
de Erntekrone für den bevorstehen-
den Erntedankgottesdienst in der
Leverner Stiftskirche gebunden. Am
Sonntag, 29. September, wird die
Krone im Gottesdienst eingeführt.
Auf der Deele herrschte konzentrier-
te Stille, nur das sanfte Knistern des
trockenen Korns und die Geräusche
der Scheren waren hörbar. Es klang,
als wären kleine Mäuse am Werk -
so präzise arbeiteten die Hände der
Frauen. Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen: Eine prachtvolle Ernte-
krone, die die Gaben der Natur und
die Arbeit der Menschen feierlich in
Szene setzt. Der Erntedankgottes-
dienst findet traditionell zum Ende
der Erntezeit statt und erinnert an
die Bedeutung von Dankbarkeit für
die Früchte der Erde. Die Erntekro-
ne, die im Altarraum stehen wird,
symbolisiert dabei die Verbunden-
heit zwischen Mensch und Natur.
Die Landfrauen hoffen, dass die Kro-
ne nicht nur als festlicher Schmuck
dient, sondern auch zum Nachden-
ken über den Wert der Landwirt-

Mit großer Hingabe und kreativenMit großer Hingabe und kreativenMit großer Hingabe und kreativenMit großer Hingabe und kreativenMit großer Hingabe und kreativen
Händen: Dörte Jungnitsch und Mar-Händen: Dörte Jungnitsch und Mar-Händen: Dörte Jungnitsch und Mar-Händen: Dörte Jungnitsch und Mar-Händen: Dörte Jungnitsch und Mar-
lene Kleybrink in Aktion.lene Kleybrink in Aktion.lene Kleybrink in Aktion.lene Kleybrink in Aktion.lene Kleybrink in Aktion.

schaft und der Natur anregt. „Es ist
unser kleiner Beitrag, um die Traditi-
on und die Bedeutung des Ernte-
danks lebendig zu halten“, hieß es
dazu seitens der Landfrauen. Alle
Gemeindemitglieder, Landfrauen und
Interessierten sind herzlich eingela-
den, am Erntedankgottesdienst am
29. September um 11 Uhr in der
Leverner Stiftskirche teilzunehmen.
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„Schätzchen“ strahlen schöner als mancher Neuwagen
Old- und Youngtimer-Treffen in Oppenwehe mit Ausfahrt um den Stemweder Berg
ein voller Erfolg - Mahl- und Backtag der Mühlengruppe

Oppenwehe (WiB). Bei herrlichem
Sonnenschein waren 110 Fahr-
zeughalter zur Bockwindmühle in
Oppenwehe gekommen. Sie hat-
ten sich zum 11. Old- und Young-
timer-Treffen angemeldet und
wollten sich auch gern an der Aus-
fahrt rund um den Stemweder Berg
beteiligen.
Die Organisation lag in den Hän-
den von Günter Hübner und Wolf-
gang Schimmeck. Bürgermeister
Kai Abruszat hatte die Schirmherr-
schaft übernommen. Bei der Be-
grüßung der Gäste konnte er auch
gleich feststellen „dass heute ein
Schirm nicht nötig war“. Er selbst
gehört zu den Liebhabern von Old-
timern und so warb er auch mit
der „Nachhaltigkeit“ dieses Hob-
bys. Denn die Hege und Pflege

Wolfgang Schimmeck, Bürgermeister Kai Abruszat und Günther HübnerWolfgang Schimmeck, Bürgermeister Kai Abruszat und Günther HübnerWolfgang Schimmeck, Bürgermeister Kai Abruszat und Günther HübnerWolfgang Schimmeck, Bürgermeister Kai Abruszat und Günther HübnerWolfgang Schimmeck, Bürgermeister Kai Abruszat und Günther Hübner
(v.l.) begrüßen Teilnehmer und Besucher.(v.l.) begrüßen Teilnehmer und Besucher.(v.l.) begrüßen Teilnehmer und Besucher.(v.l.) begrüßen Teilnehmer und Besucher.(v.l.) begrüßen Teilnehmer und Besucher.

ihrer Automobile steht für die Old-
timerfreunde an erster Stelle.
Davon konnten sich die zahlrei-
chen Besucher auch sehr gut über-
zeugen, denn die meisten „Schätz-
chen“ strahlten und glänzten schö-
ner als mancher Neuwagen. Auch
Raritäten gab es zu betrachten:
Sven-Eric Bierhenke aus Lemgo
war mit einem Cadilac Fleetwood
Eldorado, Convertible Cabrio an-
gereist. Weltweit gibt es davon
nur 2.500 Exemplare. Eine echte
Besonderheit auch deshalb, weil
der Verleger Rudolf Augstein die-
ses Fahrzeug 1965 bei Opel Dello
in Hamburg erworben und gern
gefahren hatte.
Erst Anfang der 1970er wurde das
Fahrzeug abgemeldet und später
von Bierhenke erworben. Auch ein

Foto mit dem stolzen Ru-
dolf Augstein vor seinem be-
sonderem Cabrio hatte er
mitgebracht.
Viele ältere Motoräder wa-
ren ebenfalls dabei. So kam
Werner Stockmann aus
Dielingen mit einer deut-
schen Triumph, Baujahr
1942. Er selbst hat am 5.
Januar 1934 seinen Ge-
burtstag und ist über 70
Jahre aktiv Motorad gefah-
ren. Sein erstes Rennen
fuhr er am 29. August 1954.
Ebenso waren von der Inte-
ressengemeinschaft NSU
Max in Diepenau, Mein-
hard Knickmeyer mit Enkel
Max im Beiwagen sowie
Peter Ensemeier und Ma-
ren Pergande nach Oppen-
wehe gekommen.

einem BMW-Oldtimer vertreten.
Diese Leidenschaft wurde also er-
folgreich weitergegeben.
Nach gut einstündiger Ausfahrt
kehrte die erste Gruppe auf das
Mühlengelände zurück.
Die zweite Gruppe war schon
unterwegs und die dritte und
vierte Gruppe machten sich nun
mit 30 Minuten Abstand auf den
Weg. Bei unzähligen „Benzin-
und Motorgesprächen“ wurden
alle Fahrer und Besucher von
der Band „Burning Old Boys“
prima unterhalten und von den
Oppenweher Mühlenfreunden
bestens bewirtet.

Mittags startete dann Günter
Hübner mit seinen Co-Pilotinnen
Daniela und Raika Tielbürger die
37 Kilometer lange Ausfahrt. Dicht
dahinter folgten Friedrich Schu-
macher aus Westrup mit seinem
Co-Piloten Kai Abruszat. Sie fuh-
ren mit einem BMW-Coupe 3,0
CSI, Baujahr 1971. Das 200 PS
Fahrzeug läuft noch 240 km/h und
befindet sich im gepflegten Origi-
nalzustand.
Friedrich Schumacher ist übrigens
von berufswegen BMW-Mann mit
eigener Werkstatt. Auch seine
Tochter Lisa war ebenso wie
Schwiegersohn Daniel Pelzer mit

Die Interessengemeinschaft NSU Max aus Diepenau mit Max vor demDie Interessengemeinschaft NSU Max aus Diepenau mit Max vor demDie Interessengemeinschaft NSU Max aus Diepenau mit Max vor demDie Interessengemeinschaft NSU Max aus Diepenau mit Max vor demDie Interessengemeinschaft NSU Max aus Diepenau mit Max vor dem
Beiwagen sowie Meinhard Knickmeier, Peter Ensemeier und Maren Pergande.Beiwagen sowie Meinhard Knickmeier, Peter Ensemeier und Maren Pergande.Beiwagen sowie Meinhard Knickmeier, Peter Ensemeier und Maren Pergande.Beiwagen sowie Meinhard Knickmeier, Peter Ensemeier und Maren Pergande.Beiwagen sowie Meinhard Knickmeier, Peter Ensemeier und Maren Pergande.

Kai Abruszat (l.) und Friedrich Schumacher mit BMW Coupe, 3,0 CSI,Kai Abruszat (l.) und Friedrich Schumacher mit BMW Coupe, 3,0 CSI,Kai Abruszat (l.) und Friedrich Schumacher mit BMW Coupe, 3,0 CSI,Kai Abruszat (l.) und Friedrich Schumacher mit BMW Coupe, 3,0 CSI,Kai Abruszat (l.) und Friedrich Schumacher mit BMW Coupe, 3,0 CSI,
Baujahr 1971.Baujahr 1971.Baujahr 1971.Baujahr 1971.Baujahr 1971.

Werner Stockmann aus Dielingen mitWerner Stockmann aus Dielingen mitWerner Stockmann aus Dielingen mitWerner Stockmann aus Dielingen mitWerner Stockmann aus Dielingen mit
seiner Triumph, Baujahr 1942.seiner Triumph, Baujahr 1942.seiner Triumph, Baujahr 1942.seiner Triumph, Baujahr 1942.seiner Triumph, Baujahr 1942.
Fotos: Wilhelm BrüningFotos: Wilhelm BrüningFotos: Wilhelm BrüningFotos: Wilhelm BrüningFotos: Wilhelm Brüning
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Spende für die Lebenshilfe
Wüppenhorst Entsorgungsbetriebe GmbH
übergibt 500 Euro an den Angehörigenbeirat
der Wohnstätten Buschgarten

Übergabe der Spende: Christian Wüppenhorst, Geschäftsführer der Wüp-Übergabe der Spende: Christian Wüppenhorst, Geschäftsführer der Wüp-Übergabe der Spende: Christian Wüppenhorst, Geschäftsführer der Wüp-Übergabe der Spende: Christian Wüppenhorst, Geschäftsführer der Wüp-Übergabe der Spende: Christian Wüppenhorst, Geschäftsführer der Wüp-
penhorst Entsorgungsbetriebe GmbH, rechts) überreichte den symboli-penhorst Entsorgungsbetriebe GmbH, rechts) überreichte den symboli-penhorst Entsorgungsbetriebe GmbH, rechts) überreichte den symboli-penhorst Entsorgungsbetriebe GmbH, rechts) überreichte den symboli-penhorst Entsorgungsbetriebe GmbH, rechts) überreichte den symboli-
schen Scheck an Reiner Wittenbrink als Vertreter des Angehörigenbeirats.schen Scheck an Reiner Wittenbrink als Vertreter des Angehörigenbeirats.schen Scheck an Reiner Wittenbrink als Vertreter des Angehörigenbeirats.schen Scheck an Reiner Wittenbrink als Vertreter des Angehörigenbeirats.schen Scheck an Reiner Wittenbrink als Vertreter des Angehörigenbeirats.

Oppenwehe. Die Wüppenhorst
Entsorgungsbetriebe GmbH mit
Sitz in Stemwede-Oppenwehe hat
für die Arbeit des Angehörigen-
beirates der Wohnstätten Busch-
garten von der Lebenshilfe Lüb-
becke in Stemwede-Wehdem ei-
nen Betrag von 500 Euro ge-
spendet.
Hauptaufgaben des Angehörigen-
beirats, der eine Vertretung der
Eltern, Angehörigen und Sorge-
berechtigten der Einrichtungsbe-
wohner ist, sind die Wahrung der
Interessen und die Unterstützung
bei Fördermaßnahmen der Be-
wohner, die Entgegennahme von

Anregungen und Wünschen so-
wie die Beratung und Informati-
on der Angehörigen und Sorge-
berechtigten.
Bei der Scheckübergabe deutete
der Geschäftsführer Christian
Wüppenhorst an, dass er bzw. das
Unternehmen für solche Zwecke
auch in der Zukunft „immer ein
offenes Ohr haben würde“.
Für die Spende bedankte sich der
Vertreter des Angehörigenbei-
rats, Reiner Wittenbrink, sehr
herzlich bei Christian Wüppen-
horst und sicherte selbstver-
ständlich eine zweckentspre-
chende Verwendung zu.
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16 Spatenstiche für die Zukunft
Bau des neuen Jugend-, Sport- und Freizeitzentrum in Wehdem startet -
Leuchtturmprojekt mit viel Potenzial und Strahlkraft
Wehdem (WiB). Mit dem offiziel-
len Spatenstich zum Jugend-,
Sport- und Freizeitzentrum am
Schulzentrum in Stemwede-Weh-
dem sind die Bauarbeiten des
neuesten Leuchtturmprojektes
der Gemeinde gestartet. Dazu
konnte Bürgermeister Kai Abrus-
zat die Mitglieder des Gemeinde-
rates, die beteiligten Architekten
und Bauingenieure sowie die bau-
aus führenden Betriebe begrü-
ßen. Ebenfalls dabei die Leiterin
der Sekundarschule, Heike Hach-
mann, und Wilhelm Lindemann
vom Life House.
Insgesamt 16 Akteure packten mit
an, um den ersten Spatenstich zu
vollziehen und wurden dabei von
noch mehr Mitwirkenden begeis-
tert begleitet. Es war ein volumi-
nöses Event zu einem voluminö-
sen Bauprojekt an der Stemwe-
derberg-Schule.
Insgesamt beträgt das Budget
dafür ca. 6,5 Mio Euro - knapp 2,3
Mio Euro davon trägt der Bund
aus dem Programm „Sanierung
kommunaler Einrichtungen in den
Bereichen Sport, Jugend und Kul-
tur“.
Tatsächlich wird auch der größere
Teil der Aufwendungen für die en-
ergetische und barrierefreie Sa-
nierung der Zweifachturn- halle,

die Erneuerung der Sanitärein-
richtungen und Umkleiden sowie
der Vergrößerung der Versor-
gungs-, Verpflegungs- und Ein-
gangsbereiche benötigt. Südlich
der Halle entsteht anstelle des
Asphalt-Basketballplatzes ein
Kunstrasenspielfeld für die jün-
geren Fußballmannschaften mit
Beleuchtung und Ballfangzaun.
Der Eingangsbereich und Schul-
hof zur Stemwederberg-Schule
erhält durch die Umbaumaßnah-

men einen ganz neuen Charakter
und wird zum „Platz der Genera-
tionen“. Hier sollen sich alle wohl-
fühlen, von den Schülern, den Kin-
dern der neuen Kita, den Besu-
chern von LifeHouse, Cafe Q, der
Begegnungsstätte bis hin zur Bi-
bliothek. Es werden Begegnungs-
inseln geschaffen mit Sitzgelegen-
heiten, wobei Tischtennisplatten,
Basketballkörbe und der Soccer-
parcours in geänderter Form er-
halten bleiben.
Gleichzeitig werden die Wege zur
Schule, LifeHouse und Begeg-
nungsstätte über- sichtlich und
deutlicher ausgeführt. Auch der
nördliche Pausenhof wird saniert.
Das Highlight wird ein wahres

Viel los unterm Baustellenschild: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte, in Hellblau) mit Ratsmit-Viel los unterm Baustellenschild: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte, in Hellblau) mit Ratsmit-Viel los unterm Baustellenschild: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte, in Hellblau) mit Ratsmit-Viel los unterm Baustellenschild: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte, in Hellblau) mit Ratsmit-Viel los unterm Baustellenschild: Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (Mitte, in Hellblau) mit Ratsmit-
gliedern, Vertretern der beteiligten Unternehmen sowie der Gemeindeverwaltung, Akteuren aus dengliedern, Vertretern der beteiligten Unternehmen sowie der Gemeindeverwaltung, Akteuren aus dengliedern, Vertretern der beteiligten Unternehmen sowie der Gemeindeverwaltung, Akteuren aus dengliedern, Vertretern der beteiligten Unternehmen sowie der Gemeindeverwaltung, Akteuren aus dengliedern, Vertretern der beteiligten Unternehmen sowie der Gemeindeverwaltung, Akteuren aus den
Stemweder Vereinen sowie natürlich auch die direkten Anlieger des neuen JSF-Zentrum, wie Schule, LifeStemweder Vereinen sowie natürlich auch die direkten Anlieger des neuen JSF-Zentrum, wie Schule, LifeStemweder Vereinen sowie natürlich auch die direkten Anlieger des neuen JSF-Zentrum, wie Schule, LifeStemweder Vereinen sowie natürlich auch die direkten Anlieger des neuen JSF-Zentrum, wie Schule, LifeStemweder Vereinen sowie natürlich auch die direkten Anlieger des neuen JSF-Zentrum, wie Schule, Life
House oder auch der neue Kindergarten.House oder auch der neue Kindergarten.House oder auch der neue Kindergarten.House oder auch der neue Kindergarten.House oder auch der neue Kindergarten.

Landschaftsarchitekt Kortemeier, Anja Bredemeier (Gemeinde Stemwede) und Mario Schurbohm, MareikeLandschaftsarchitekt Kortemeier, Anja Bredemeier (Gemeinde Stemwede) und Mario Schurbohm, MareikeLandschaftsarchitekt Kortemeier, Anja Bredemeier (Gemeinde Stemwede) und Mario Schurbohm, MareikeLandschaftsarchitekt Kortemeier, Anja Bredemeier (Gemeinde Stemwede) und Mario Schurbohm, MareikeLandschaftsarchitekt Kortemeier, Anja Bredemeier (Gemeinde Stemwede) und Mario Schurbohm, Mareike
Diekmann sowie Yasin Kocagöz (alle BKS Architekten, Lübbecke) erläutern die Planungszeichnungen.Diekmann sowie Yasin Kocagöz (alle BKS Architekten, Lübbecke) erläutern die Planungszeichnungen.Diekmann sowie Yasin Kocagöz (alle BKS Architekten, Lübbecke) erläutern die Planungszeichnungen.Diekmann sowie Yasin Kocagöz (alle BKS Architekten, Lübbecke) erläutern die Planungszeichnungen.Diekmann sowie Yasin Kocagöz (alle BKS Architekten, Lübbecke) erläutern die Planungszeichnungen.

Bürgermeister Kai Abruszat undBürgermeister Kai Abruszat undBürgermeister Kai Abruszat undBürgermeister Kai Abruszat undBürgermeister Kai Abruszat und
sein Vertreter Jörg Bartel bei dersein Vertreter Jörg Bartel bei dersein Vertreter Jörg Bartel bei dersein Vertreter Jörg Bartel bei dersein Vertreter Jörg Bartel bei der
Ansprache im Cafe Q, dahinterAnsprache im Cafe Q, dahinterAnsprache im Cafe Q, dahinterAnsprache im Cafe Q, dahinterAnsprache im Cafe Q, dahinter
Mitglieder des Gemeinderates.Mitglieder des Gemeinderates.Mitglieder des Gemeinderates.Mitglieder des Gemeinderates.Mitglieder des Gemeinderates.
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Wenn's Arscherl brummt,
ist's Herzerl g'sund

wieder im Angebot!

ZwiebelkuchenZwiebelkuchen

Verschiedene
Eissorten

vom Milchhof Oskamp

G U T S C H E I N

Jetzt neu im Programm:

Spiel- und Abenteuerparadies,
welches östlich der neuen Park-
plätze entsteht. „Dies wird weit
und breit einmalig sein“ stellte
der Bürgermeister heraus. Es ent-
hält ein Turm- und Klettermodul,
eine Seilbahn, eine Sandanlage
und einen Rutschbereich auf ei-
nem naturnahen Spielplatz mit
Toiletten.
Eine weitere Fläche wird als Aben-
teuerspielplatz zur freien Gestal-
tung vorbereitet. Unter der sozi-
alpädagogischen Betreuung des
Life Houses wird dieses Areal ent-
wickelt. „Es gibt hierfür in der gan-
zen Gemeinde keinen besseren
Ort“, betonte Kai Abruszat vor dem
Hintergrund des Engagements des
Life Houses. „Das gilt genauso für
die gesamte Baumaßnahme. Ist
doch das Schulzentrum mit seinen
Sportstätten, der Begegnungsstät-
te, dem Life House mit dem Cafe Q
und der Bibliothek jetzt schon der
meist frequentierte Ort in der Ge-
meinde Stemwede. Hier treffen
Jung und Alt, Sportler, Behinderte
und Menschen unterschiedlicher
Herkunft zusammen.“
Der Bürgermeister dankte dem
Gemeinderat und dem Betriebs-

ausschuss für seine zukunftswei-
senden Entscheidungen. Die Rats-
mitglieder hätten sich seit vielen
Jahren für die Entwicklung dieses
besonderen Sport- und Bildungs-
standortes stark gemacht und
auch trotz der gestiegenen Kos-
ten an dem Projekt festgehalten,
hieß es dazu seitens des Verwal-
tungschefs.
„Uns steht ein Budget von rund
6,5 Millionen Euro inklusive För-
derung zur Verfügung. Das ist deut-
lich mehr als zu Projektbeginn vor
Jahren veranschlagt“, berichtete
der Bürgermeister. Die Verwal-
tung habe die Kosten daher sehr
intensiv im Blick und werde auch
die Politik immer transparent
über aktuelle Entwicklungen in-
formieren.
Abruszat dankte zudem den Ver-
einen und Schulen für ihr Ver-
ständnis für die vorrübergehen-
den baulichen Einschränkungen
und wünschte den bauausführen
Partnern, Architekten, Planern
und Unternehmen gutes Gelingen
und viel Freude an diesem ganz
besonderen Projekt. Denn: „Kin-
derlärm ist Zukunftsmusik“, ver-
sicherte Kai Abruszat.

Im Kulturtreff Q am Life House informierte Bürgermeister Kai Abruszat über das Projekt und betonte dieIm Kulturtreff Q am Life House informierte Bürgermeister Kai Abruszat über das Projekt und betonte dieIm Kulturtreff Q am Life House informierte Bürgermeister Kai Abruszat über das Projekt und betonte dieIm Kulturtreff Q am Life House informierte Bürgermeister Kai Abruszat über das Projekt und betonte dieIm Kulturtreff Q am Life House informierte Bürgermeister Kai Abruszat über das Projekt und betonte die
Bedeutung und die Strahlkraft des neuen Jugend-, Sport- und Freizeitzentrums. Fotos (2): Gemeinde StemwedeBedeutung und die Strahlkraft des neuen Jugend-, Sport- und Freizeitzentrums. Fotos (2): Gemeinde StemwedeBedeutung und die Strahlkraft des neuen Jugend-, Sport- und Freizeitzentrums. Fotos (2): Gemeinde StemwedeBedeutung und die Strahlkraft des neuen Jugend-, Sport- und Freizeitzentrums. Fotos (2): Gemeinde StemwedeBedeutung und die Strahlkraft des neuen Jugend-, Sport- und Freizeitzentrums. Fotos (2): Gemeinde Stemwede

Blick in die Zukunft: So soll der zukünftige, moderne Eingangsbereich zurBlick in die Zukunft: So soll der zukünftige, moderne Eingangsbereich zurBlick in die Zukunft: So soll der zukünftige, moderne Eingangsbereich zurBlick in die Zukunft: So soll der zukünftige, moderne Eingangsbereich zurBlick in die Zukunft: So soll der zukünftige, moderne Eingangsbereich zur
Zweifach-Sporthalle einmal aussehen. Fotos (3): Wilhelm BrüningZweifach-Sporthalle einmal aussehen. Fotos (3): Wilhelm BrüningZweifach-Sporthalle einmal aussehen. Fotos (3): Wilhelm BrüningZweifach-Sporthalle einmal aussehen. Fotos (3): Wilhelm BrüningZweifach-Sporthalle einmal aussehen. Fotos (3): Wilhelm Brüning
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Begegnung im ländlichen Raum
Life House hat am landesweiten
„Tag der Dritten Orte“ teilgenommen - Aktionen bringen Freude und Leben in den Ort

Schahina Gambir fährt mit Rikscha durch Wehdem
„Grüne“ Bundestagsabgeordnete
besucht Life House und Stemweder Tafel - ZWAR stellt Radweg-Projekt vor
Wehdem / Stemwede (WiB). Zum
versprochenen Gegenbesuch bei
der Fahrradgruppe ZWAR kam
die „grüne“ Bundestagsabge-
ordnete Schahina Gambir nach
Stemwede.
Die Radler hatten sie im April in
Berlin besucht. Gern wurde ihr
eine Fahrt mit der Rikscha an-
geboten. Friedhelm Kohlwes
brachte sie und ihre Mitarbeite-
rin Simone Lux in flotter Fahrt
einmal rund um das Schulzen-

trum. Danach hieß es „selbst zu
strampeln“.
Die Fahrradgruppe ZWAR mach-
te sich mit ihr auf den Weg nach
Haldem. Dabei ging es besonders
auch darum, ihr persönlich einen
Eindruck davon zu vermitteln, wie
wichtig das Projekt „Radweg von
Wehdem nach Haldem“ für die
Radfahrer in Stemwede ist.
Claudia Schaaf-Gending hatte
bereits beim Mittagessen im Cafe
„Q“ des Life-House die Notwen-

digkeit dieses Radweges heraus-
gestellt. Denn die verlängerte
Stemwederberg-Str. am Süd-
hang des Stemweder Berges ver-
bindet insgesamt acht der drei-
zehn Ortschaften der Gemeinde
miteinander.
An dieser Verkehrsachse liegen
wichtige Fahrziele, große Arbeit-
geber (ZF) und das Schul- und Be-
gegnungszentrum in Wehdem. Die
KFZ-Verkehrsbelastung der Stra-
ße ist im Jahr 2021 schon mit

3.600 Fahrzeugen am Tag festge-
stellt worden. In der Spitzenstun-
de waren es sogar 200 KFZ pro
Richtung. Das bedeutet: ein Rad-
fahrer kann durchschnittlich bis
zu dreimal pro Minute von Fahr-
zeugen mit 70 bis 100 km/h über-
holt werden. Deshalb engagiert
sich die Fahrrad gruppe ZWAR so
sehr für diesen Radweg.
Die Realisierung konnte bislang
nicht umgesetzt werden, da der
Grundstückserwerb bis jetzt nicht

Günter Kröger und Martin Lührmann (v.l.) versuchen eine alte Schreib-Günter Kröger und Martin Lührmann (v.l.) versuchen eine alte Schreib-Günter Kröger und Martin Lührmann (v.l.) versuchen eine alte Schreib-Günter Kröger und Martin Lührmann (v.l.) versuchen eine alte Schreib-Günter Kröger und Martin Lührmann (v.l.) versuchen eine alte Schreib-
maschine zu reparieren.maschine zu reparieren.maschine zu reparieren.maschine zu reparieren.maschine zu reparieren.

Wehdem (hm). „Dritte Orte“ in
ländlichen Räumen sind wichti-
ger denn je. Gute Ideen und Men-
schen, die mit jeder Menge bür-
gerschaftlichem Engagement ih-
ren Ort mit einem Kultur-Angebot
beleben wollen: das sind die Be-
standteile für erfolgreiche Dritte
Orte - Zentren für Kunst und Kul-
tur im ländlichen Raum.
Der Verein für Jugend, Freizeit und
Kultur in Stemwede (JFK) hatte
zum Tag der Dritten Orte eingela-
den, um zu zeigen, was sich
bislang in diesem Rahmen getan
hat. „Es kommen ganz unter-
schiedliche Menschen hier zusam-
men“, erklärt Wilhelm Lindemann
vom JFK. Das Life House sei Teil
des Programms „Dritte Orte -
Häuser für Kultur und Begegnung

in ländlichen Räumen“ und nahm
am landesweiten „Tag der Drit-
ten Orte“ teil.
„Wir haben einen Bikertreffen or-
ganisiert. Diesmal nicht für Mo-
torräder sondern ganz speziell für
Radler. Bei ihrem Stopp hier am
Life House können Sie spannende
Aktionen erleben, im Kulturtreff
Q etwas essen und trinken und
sich bei guter Musik entspannen“,
so Lindemann. Auf der Sommer-
bühne trat Chris Blevins auf. Un-
ter dem Motto „Little Man - Big
Music“ spielte er als „One Man
Band“ 100 Prozent handgemach-
te Musik.
Im Rahmen des Tages hatte auch
das Reparatur-Café seine Pforten
geöffnet. „Dies ist ein erfolgrei-
ches Projekt der Nachhaltigkeit“,

erklärt Günter Kröger, bei dem
die organisatorischen Fäden zu-
sammenlaufen. Das Reparatur-
Café ist ein Treffpunkt für Men-
schen, die defekte Gegenstände
unter Anleitung erfahrener Exper-
ten selbstständig zu reparieren
versuchen. Insgesamt gebe es
zwölf handwerklich Begabte, die
ihr Wissen gerne weitergeben
würden.
Darüber hinaus stellte sich das
Projekt „Rikscha für Stemwede“
vor und es wurden Probefahrten
vor Ort angeboten. „Das Angebot
richtet sich insbesondere an älte-
re Menschen, die Freude an der
frischen Luft in freier Natur genie-
ßen möchten, aber durch körper-
liche oder geistige Einschränkun-
gen nicht mehr allein dazu in der

Ulrike Koch hatte Gerhild Richter und Karin Wittkötter (v.r.) für eineUlrike Koch hatte Gerhild Richter und Karin Wittkötter (v.r.) für eineUlrike Koch hatte Gerhild Richter und Karin Wittkötter (v.r.) für eineUlrike Koch hatte Gerhild Richter und Karin Wittkötter (v.r.) für eineUlrike Koch hatte Gerhild Richter und Karin Wittkötter (v.r.) für eine
Probefahrt in der Rikscha eingeladen.Probefahrt in der Rikscha eingeladen.Probefahrt in der Rikscha eingeladen.Probefahrt in der Rikscha eingeladen.Probefahrt in der Rikscha eingeladen.

Lage sind“, erklärt Friedhelm Kohl-
wes, einer der ausgebildeten Rik-
scha-Fahrer. Die Rikscha-Initiato-
ren werden dabei vom JFK Stem-
wede im Rahmen von „Social-Co-
working“ unterstützt.

Auf der Sommerbühne trat ChrisAuf der Sommerbühne trat ChrisAuf der Sommerbühne trat ChrisAuf der Sommerbühne trat ChrisAuf der Sommerbühne trat Chris
Blevins auf. Fotos: Heidrun MühlkeBlevins auf. Fotos: Heidrun MühlkeBlevins auf. Fotos: Heidrun MühlkeBlevins auf. Fotos: Heidrun MühlkeBlevins auf. Fotos: Heidrun Mühlke
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www.firma-schuster.de 

05 771 - 911 20

auf der gesamten Länge möglich
war. Hier wünscht sich ZWAR, den
Radweg dort schon anzulegen, wo
der Erwerb möglich ist. Folglich
müsste der Radweg an den „ nicht
verkaufswilligen Grundstücken“
vorbeigeführt werden. Solche

Die Fahrradgruppe ZWAR sowie Mitarbeitern des Life House mit Schahina Gambir und Simone Lux in derDie Fahrradgruppe ZWAR sowie Mitarbeitern des Life House mit Schahina Gambir und Simone Lux in derDie Fahrradgruppe ZWAR sowie Mitarbeitern des Life House mit Schahina Gambir und Simone Lux in derDie Fahrradgruppe ZWAR sowie Mitarbeitern des Life House mit Schahina Gambir und Simone Lux in derDie Fahrradgruppe ZWAR sowie Mitarbeitern des Life House mit Schahina Gambir und Simone Lux in der
Rikscha. Fotos: Wilhelm BrüningRikscha. Fotos: Wilhelm BrüningRikscha. Fotos: Wilhelm BrüningRikscha. Fotos: Wilhelm BrüningRikscha. Fotos: Wilhelm Brüning

Friedhelm Kohlwes kutschiert Schahina Gambir und Simone Lux in derFriedhelm Kohlwes kutschiert Schahina Gambir und Simone Lux in derFriedhelm Kohlwes kutschiert Schahina Gambir und Simone Lux in derFriedhelm Kohlwes kutschiert Schahina Gambir und Simone Lux in derFriedhelm Kohlwes kutschiert Schahina Gambir und Simone Lux in der
Rikscha über das Gelände des Schulzentrums in Wehdem.Rikscha über das Gelände des Schulzentrums in Wehdem.Rikscha über das Gelände des Schulzentrums in Wehdem.Rikscha über das Gelände des Schulzentrums in Wehdem.Rikscha über das Gelände des Schulzentrums in Wehdem.

Fahrradgruppe ZWAR mit (v.l.) MdB Schahina Gambir, ihrer Mitarbeite-Fahrradgruppe ZWAR mit (v.l.) MdB Schahina Gambir, ihrer Mitarbeite-Fahrradgruppe ZWAR mit (v.l.) MdB Schahina Gambir, ihrer Mitarbeite-Fahrradgruppe ZWAR mit (v.l.) MdB Schahina Gambir, ihrer Mitarbeite-Fahrradgruppe ZWAR mit (v.l.) MdB Schahina Gambir, ihrer Mitarbeite-
rin Simone Lux, Claudia Schaaf-Gending, Günter Kröger und Karl-Heinzrin Simone Lux, Claudia Schaaf-Gending, Günter Kröger und Karl-Heinzrin Simone Lux, Claudia Schaaf-Gending, Günter Kröger und Karl-Heinzrin Simone Lux, Claudia Schaaf-Gending, Günter Kröger und Karl-Heinzrin Simone Lux, Claudia Schaaf-Gending, Günter Kröger und Karl-Heinz
Winkelmann vor dem Start zur Radtour nach Haldem.Winkelmann vor dem Start zur Radtour nach Haldem.Winkelmann vor dem Start zur Radtour nach Haldem.Winkelmann vor dem Start zur Radtour nach Haldem.Winkelmann vor dem Start zur Radtour nach Haldem.

funktionierende Lösungen gibt es
z. B. in Holland.
„Die Realisierung des Radweges
soll möglichst nicht zu Lasten der
Gemeinde gehen“, ist dabei auch
ein Gedanke, den die Gruppe
ZWAR im Kopf hat.

Schahina Gambir war sehr be-
geistert von den vielen Ideen
und der ausgeprägten ehren-
amtlichen Arbeit in Stemwede,
die sie nicht nur bei der ZWAR-
Gruppe, sondern auch im Life-
House, dem Cafe Q und bei der

Stemweder Tafel an diesem Tage
kennengelernt hatte. Mit ihrer
persönlichen, sympathischen
und enthusiastischen Art gab sie
allen Beteiligten den Mut, hier
an ihren Zielen festzuhalten und
weiter zu machen.
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Das Klimamobil in Stemwede

The Silverettes
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5. Oktober 20 Uhr Oktober 20 Uhr Oktober 20 Uhr Oktober 20 Uhr Oktober 20 Uhr,,,,, Life Life Life Life Life
House, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-WehdemHouse, Stemwede-Wehdem
„The Siverettes“ sind „The Real
Rock’n’Roll Chicks“ und wo sie auf-
treten ist Stimmung garantiert. Wer
aufhort besser zu werden, hat auf-
gehort gut zu sein - wenn das altehr-
würdige Sprichwort stimmt, dann
sind „The Silverettes“ im Jahre
2024 ein Rock’n’Roll-Hochge-

schwindigkeitszug! Der frische Mix
aus Gestern und Heute sowie der
dreistimmige Satzgesang schaffen
eine Atmosphäre voller Spannung
und brisanter Energie, die jeden in
den Bann zieht und „The Silveret-
tes“ gleichzeitig einen Riesenschritt
in Richtung Morgen machen lässt!
Durch ihre Musikalität und Intensi-
tät sind die Rockabellas in der Lage,

mal verrucht zu agieren und dann
wieder gewaltige Rock’n’Roll-Rhyth-
men abzufeuern. So bringen die drei
Musikerinnen Weiblichkeit und
Rock’n’Roll in einer aufregenden Art
und Weise zusammen, die die
Horer*innen sofort begeistert.
2022 nahmen die Ladies an der Mu-
sikshow „All together now“ teil und
überzeugten auch dort die Jury, be-
stehend aus 100 Musikexperten, von
ihrem Gesangstalent.

Kurzerhand gewannen „The Silve-
rettes“ im Finale mit 98 von 100
Punkten die Show.
Karten sind auch an der Abendkasse
erhältlich. Für Reservierungen und
Informationen steht der JFK Stem-
wede unter 05773-991401 zur Ver-
fügung. Reservierungen sind auf der
Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch per
E-Mail unter info@jfk-stemwede.de
möglich.

The SilverettesThe SilverettesThe SilverettesThe SilverettesThe Silverettes

JFK Stemwede hat sich für eine
nachhaltige Initiative beim Spiel-
mobil entschieden und das „Kli-
mamobil“ vom Spielmobile e.V. in
München bis Anfang Oktober ge-
mietet. Das „Klimamobil“ ist ein
besonderes Spielmobil.
In dem Fahrzeug befinden sich
ganz viele Spiele und Aktionen
bei denen Kinder auf kindgerech-
te Art und Weise etwas über Um-
weltschutz und Klima erfahren
können. Dieses innovative Projekt
zielt darauf ab, das Bewusstsein
für den Klimaschutz in der Region
zu stärken und Kinder aktiv in
umweltfreundliche Praktiken ein-
zubeziehen. Das Klimamobil ist
mit Spielen ausgestattet, die ver-
schiedene Themen rund um Kli-
maschutz und nachhaltige Lebens-
weisen behandeln.

„Wir freuen uns sehr, das „Klima-
mobil“ in Stemwede begrüßen zu
dürfen. Es ist eine großartige Ge-
legenheit, das Thema Klima-
schutz mit den Kindern spiele-
risch zu erarbeiten“, freuen sich

die Mitarbeiter des Life House.
„Wir laden alle Kinder ein, mit
uns zu spielen und gemeinsam
an einer nachhaltigeren Zukunft
zu arbeiten.“
Das Klimamobil wird in den kom-

menden Monaten an verschie-
denen Orten in Stemwede Halt
machen. Jeweils donnerstags am
5., 12., 19. und 26. September
wird es jeweils von 16 bis 18 Uhr
am Life House stehen. Außerdem
können es die Kinder am Montag,
16. September, von 14 bis 16 Uhr,
auf dem Schulhof der Grundschule
Levern, am Dienstag, 17. Septem-
ber, von 13.30 bis 15.30 Uhr, auf
dem Schulhof der Grundschule
Oppenwehe und am Mittwoch, 18.
September, von 14 bis 16 Uhr, auf
dem Schulhof der Grundschule
Haldem besuchen.
Mit der Anmietung des Klima-
mobil stellt der JFK Stemwede
ein niedrigschwelliges Angebot
für Kinder bereit um sich mit dem
Klima- und Umweltschutz zu
beschäftigen.

Das KlimamobilDas KlimamobilDas KlimamobilDas KlimamobilDas Klimamobil
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Landfrauen
werden Vorlese-Paten in Kindergärten
Eine wertvolle Unterstützung für Kinder und Erzieher

Herbstfrühstück mit Lesung
Die Stemweder Landfrauen laden ein
Hollwede. Zu ihrem alljährlichen
Herbstfrühstück laden die Stem-
weder Landfrauen für Samstag,
19. Oktober, um 9.30 Uhr in das
Jägerheim Piel an der Hollweder
Straße 12 ein. Nach dem Früh-
stück liest Martina Bergmann aus

ihrem Buch „Mein Leben mit
Martha“. Das Buch gibt einen ein-
zigartigen Einblick in das Zusam-
menleben mit einer älteren Dame,
die trotz ihrer Demenz voller Le-
bensfreude und Humor ist.
Anmeldungen nehmen die Orts-

landfrauen ab sofort und bis zum
10. Oktober entgegen. Die Kos-
ten betragen 26 Euro für Stemwe-
der Landfrauen und 30 Euro für
Gäste und sind vorab per Über-
weisung zu entrichten. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.

Das Vorstandsteam freut sich über viele Lesepaten.Das Vorstandsteam freut sich über viele Lesepaten.Das Vorstandsteam freut sich über viele Lesepaten.Das Vorstandsteam freut sich über viele Lesepaten.Das Vorstandsteam freut sich über viele Lesepaten.

In vielen Kindergärten führt der
aktuelle Personalmangel zu gro-
ßen Herausforderungen. Umso
wertvoller ist das Engagement der
Landfrauen, die sich als Vorlese-
Paten zur Verfügung stellen. Sie
bringen nicht nur frischen Wind in
den Alltag der Kinder, sondern
entlasten auch die Erzieherinnen
und Erzieher. Mit liebevoll gestal-
teten Vorlesestunden fördern sie
die Sprachentwicklung, regen die
Fantasie der Kleinen an und stär-
ken ihre Konzentrationsfähigkeit.

Die Vorlese-Paten, hauptsächlich
Landfrauen, aber auch ein Herr,
nehmen sich regelmäßig Zeit, um
den Kindern spannende Ge-
schichten und Märchen vorzule-
sen. Leuchtende Kinderaugen und
gespannte Aufmerksamkeit - das
sind die schönsten Momente.
Ein besonderes Highlight ist der
bundesweite Vorlesetag am 15.
November, an dem in vielen Kin-
dergärten spannende Bücher im
Mittelpunkt stehen. Diese gemein-
same Zeit schafft eine besondere

Verbindung zwischen den Vorle-
sern und den Kindern, die begeis-
tert den Erzählungen lauschen.
Doch nicht nur die Kinder profi-
tieren von der Aktion, auch die
Vorlese-Paten selbst gewinnen
viel durch ihr Ehrenamt. Es ist eine
persönliche Bereicherung, Wissen
weiterzugeben und aktiv und en-
gagiert zu bleiben.
Durch das Vorlesen können sie
ihre Freizeit sinnvoll nutzen und
gleichzeitig einen wertvollen Bei-
trag für die Gesellschaft leisten.
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Jubiläumstour der RSC Herren nach Bamberg
Organisatoren treffen perfekten Mix aus Natur, Kultur und bayrischer Lebensart

Rassegeflügelschau des RGZV Oppenwehe
Samstag werden Preise des Malwettbewerbs überreicht -
Sonntag steht das traditionelle Frühschoppen an

Bei der Ortsschau in Oppenwehe werden ca. 280 Hühner, Zwerghühner,Bei der Ortsschau in Oppenwehe werden ca. 280 Hühner, Zwerghühner,Bei der Ortsschau in Oppenwehe werden ca. 280 Hühner, Zwerghühner,Bei der Ortsschau in Oppenwehe werden ca. 280 Hühner, Zwerghühner,Bei der Ortsschau in Oppenwehe werden ca. 280 Hühner, Zwerghühner,
Tauben und auch Ziergeflügel vertreten sein, die somit einen umfassen-Tauben und auch Ziergeflügel vertreten sein, die somit einen umfassen-Tauben und auch Ziergeflügel vertreten sein, die somit einen umfassen-Tauben und auch Ziergeflügel vertreten sein, die somit einen umfassen-Tauben und auch Ziergeflügel vertreten sein, die somit einen umfassen-
den Einblick in die Rassen- und Farbenvielfalt der Rassegeflügelzuchtden Einblick in die Rassen- und Farbenvielfalt der Rassegeflügelzuchtden Einblick in die Rassen- und Farbenvielfalt der Rassegeflügelzuchtden Einblick in die Rassen- und Farbenvielfalt der Rassegeflügelzuchtden Einblick in die Rassen- und Farbenvielfalt der Rassegeflügelzucht
geben (Symbolfoto).geben (Symbolfoto).geben (Symbolfoto).geben (Symbolfoto).geben (Symbolfoto).

schoppen, in dessen Rahmen die
Siegerehrung vorgenommen wird
und einige Auszeichnungen und

Niedermehnen/Bamberg. Seit
25 Jahren machen die Herren
des RSC Niedermehnen einmal
im Jahr eine mehrtägige Rad-
tour. In der Regel ist es ein ver-
längertes Wochenende, aber zu
diesem Jubiläum ging es fünf
Tage lang nach Bamberg.
Die UNESCO-Weltkulturerbe-
Stadt bietet nicht nur beein-
druckende Architektur, sondern
auch zahlreiche Biergärten, die
zum Verweilen einladen.

Die Planung der An- und Abrei-
se mit dem Bus war schon eine
Herausforderung, weil es kaum
noch Busanhänger mit genü-
gend Stellplätzen gibt. Daher
war die Tour auf 33 Personen
begrenzt.

In Bamberg mündet die Reg-
nitz in den Main mit dem be-
rühmten Klein-Venedig. Die
erste Tour führte Main abwärts
Richtung Haßfurt.
In Zeil besuchten wir die Brau-
ereigaststätte Zu Alten Freyung
mit Biergarten und Blasmusik.
In Bayern war an dem Donner-
tag Feiertag und es war ent-
sprechend voll und wir konnten
die bayrische Gemütlichkeit
genießen.
Der zweite Tag führte uns Main
aufwärts nach Bad Staffelstein.
Auch dort saßen wir zu Mittag
in einem wunderbaren Biergar-
ten am Main und konnten frän-
kische Esskultur genießen.

Am Samstag ging es dann
entlang der Regnitz. Viele Ki-
lometer weit konnten wir auf
dem Deich des Rhein-Main-Do-
nau-Kanal fahren. Ziel war der
Kellerwald in Forchheim. Mit 23
Bierkellern auf einer Fläche von
rund 20.000 Quadratmeter kann
der Kellerwald zu Recht als der
wohl größte Biergarten der Welt
bezeichnet werden.
Highlight war aber Bamberg mit
seiner Lebensart, den tollen
Menschen und Lokalen.
Die Organisatoren hatten sich
richtig ins Zeug gelegt und den
perfekten Mix aus Natur, Kul-
tur und bayrischer Lebensart
getroffen.

Seit 25 Jahren machen die Herren des RSC Niedermehnen einmal im Jahr eine mehrtägige Radtour. In derSeit 25 Jahren machen die Herren des RSC Niedermehnen einmal im Jahr eine mehrtägige Radtour. In derSeit 25 Jahren machen die Herren des RSC Niedermehnen einmal im Jahr eine mehrtägige Radtour. In derSeit 25 Jahren machen die Herren des RSC Niedermehnen einmal im Jahr eine mehrtägige Radtour. In derSeit 25 Jahren machen die Herren des RSC Niedermehnen einmal im Jahr eine mehrtägige Radtour. In der
Regel ist es ein verlängertes Wochenende, aber zu diesem Jubiläum ging es fünf Tage lang nach Bamberg.Regel ist es ein verlängertes Wochenende, aber zu diesem Jubiläum ging es fünf Tage lang nach Bamberg.Regel ist es ein verlängertes Wochenende, aber zu diesem Jubiläum ging es fünf Tage lang nach Bamberg.Regel ist es ein verlängertes Wochenende, aber zu diesem Jubiläum ging es fünf Tage lang nach Bamberg.Regel ist es ein verlängertes Wochenende, aber zu diesem Jubiläum ging es fünf Tage lang nach Bamberg.

Oppenwehe. Die diesjährige 97.
Ortsschau des Rassegeflügelzucht-
vereins Oppenwehe findet am 12.
und 13. Oktober in der Ausstellungs-
halle des Vereinsheimes, Specken-
damm 25, statt. Es werden ca. 280
Hühner, Zwerghühner, Tauben und
auch Ziergeflügel vertreten sein, die
somit einen umfassenden Einblick in
die Rassen- und Farbenvielfalt der
Rassegeflügelzucht geben.
Die Schau ist am Samstag, 12. Okto-
ber, von 15 bis 19 Uhr und am
Sonntag, 13. Oktober, von 9 bis 17
Uhr für Besucher geöffnet. Der Ein-
tritt ist an allen Tagen frei.
Am Samstag um 14.30 Uhr wer-
den die Kinder, Eltern und Be-
treuer der Kindergärten aus Op-
penwehe und Oppendorf erwar-
tet. Dabei werden die Preise des
im Vorfeld durchgeführten Mal-
wettbewerbes überreicht.
Der Sonntagmorgen beginnt um
10 Uhr mit dem traditionellen Früh-

Ehrungen verliehen werden.
Für das leibliche Wohl der Besu-
cher und Gäste wird gesorgt.
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Jagdgenossenschaft Levern
unternimmt Ausflug

Wechsel im Vorstand
Führungsriege des Jugendfördervereins TuS Stemwede
wird nun ergänzt durch Lani Helling, Torben Siebe und Hendrick Rosengarten
Gründungsmitglied Andreas Hop-
pe und langjähriges Vorstands-
mitglied Ingo Haremsa scheiden
aus dem Vorstand des Jugendför-
dervereins TuS Stemwede aus.
Nach erfolgreichen Jahren in de-
nen großartige Events für Kinder,
wie die Aktionstage, Kindertage,
Teilnahme an vielen Veranstaltun-
gen und finanzielle Unterstützun-
gen der einzelnen Jugendspaten,
wird es Zeit, dass ein „frischer
Wind“ in den Vorstand einhält,
heißt es seitens des Vereins.
Drei neue Mitglieder sind in den
Vorstand gewählt worden, die
bereits ihre „Feuertaufe“ mit Bra-
vour bei der Planung das diesjäh-
rigen Kindertags umgesetzt ha-
ben. Der neue Vorstand wird nun
ergänzt durch Lani Helling (Schrift-
führerin), Torben Siebe (Kassie-
rer) und Hendrick Rosengarten
(Zweiter Vorsitzender). Erster Vor-
sitzender bleibt weiterhin Sven
Hartmann. Andreas Hoppe und
Ingo Haremsa bedankten sich

nochmals für die großartige Zu-
sammenarbeit und wünschen den
Nachfolgern viel Erfolg und vor
allem viel Spaß im Jugendförder-
verein TuS Stemwede.

Auf gute Zusammenarbeit: (v.l.) Ingo Haremsa, Andreas Hoppe, Lani Helling, Sven Hartmann, HenrikAuf gute Zusammenarbeit: (v.l.) Ingo Haremsa, Andreas Hoppe, Lani Helling, Sven Hartmann, HenrikAuf gute Zusammenarbeit: (v.l.) Ingo Haremsa, Andreas Hoppe, Lani Helling, Sven Hartmann, HenrikAuf gute Zusammenarbeit: (v.l.) Ingo Haremsa, Andreas Hoppe, Lani Helling, Sven Hartmann, HenrikAuf gute Zusammenarbeit: (v.l.) Ingo Haremsa, Andreas Hoppe, Lani Helling, Sven Hartmann, Henrik
Rosengarten, Torben SiebeRosengarten, Torben SiebeRosengarten, Torben SiebeRosengarten, Torben SiebeRosengarten, Torben Siebe

„Grüner Dorf Talk“
in Reiningen
Alle Interessierten sind willkommen -
Referentin Denise Möller
berichtet von Schafhaltung

Levern. Zum Ausflug der Jagdge-
nossen laden wir herzlich ein. Am
Sonntag, 13. Oktober, um 12 Uhr,
starten wir an der Festhalle Le-
vern mit der Moorbahn in Rich-
tung Dümmer.

Die Rückfahrt gegen 17.30 Uhr
führt uns zum Moorhof Huck,wo
wir den Tag gemütlich ausklingen
lassen.
Anmeldungen bis zum 9. Oktober
erbeten unter Tel.: 05745/1618.

Dielingen. Die GRÜNEN in Stem-
wede laden alle Bürgerinnen und
Bürger herzlich für Mittwoch, 2. Ok-
tober, zum Dorf Talk in Reiningen-
Dielingen ein. Beginn ist um 19 Uhr
im Alten Gasthaus Vahrenholt di-
rekt an der B51 in Reiningen.
Für Ideen, Anregungen, aber auch
Kritik aus der Bürgerschaft ist an
diesem Abend Zeit und Gelegen-

heit. Darüber hinaus ist etwas
Appetit mitzubringen.
Als Gastreferentin ist Denise Möl-
ler eingeladen. Sie wird von den
langjährigen Erfahrungen und den
Herausforderungen in der Schaf-
haltung berichten.
Es freuen sich auf einen schönen
Abend mit euch
Eure GRÜNEN in Stemwede
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Wer bläst mit beim Jubiläumskonzert?
Posaunenchor Oppenwehe sucht Ehemalige zum Mitblasen

Anzeige

AKTIVITA Kur- und Gesundheitszentrum
Zertifizierte Bewegungstherapie OTT® für Onkologiepatient:innen - Neu in Bad Essen

Ein Teil des AKTIVITA-Teams am Gesundheitstag.Ein Teil des AKTIVITA-Teams am Gesundheitstag.Ein Teil des AKTIVITA-Teams am Gesundheitstag.Ein Teil des AKTIVITA-Teams am Gesundheitstag.Ein Teil des AKTIVITA-Teams am Gesundheitstag.

Am 01.09.2024 feierte das AK-
TIVITA Kur- und Gesundheits-
zentrum in Bad Essen einen gro-
ßen Erfolg: die Zertifizierung der
Onkologischen Trainings- und
Bewegungstherapie OTT® im
Rahmen seines jährlichen Ge-
sundheitstags. Neben einem Tag
der offenen Tür bot die Veran-
staltung spannende Gastbeiträ-
ge von Expert:innen aus den
Bereichen Bewegung, Ernäh-
rung und Sportmedizin. Der Ge-

sundheitstag stand dabei ganz im
Zeichen der Bewegungstherapie
für Onkologiepatient:innen und
präsentierte innovative Ansätze
zur Steigerung der Lebensquali-
tät Betroffener.
WWWWWas ist die Onkas ist die Onkas ist die Onkas ist die Onkas ist die Onkologische ologische ologische ologische ologische TTTTTrrrrrainings-ainings-ainings-ainings-ainings-
und Bewegungstherund Bewegungstherund Bewegungstherund Bewegungstherund Bewegungstherapie (Oapie (Oapie (Oapie (Oapie (OTT®)?TT®)?TT®)?TT®)?TT®)?
„Die Onkologische Trainings- und
Bewegungstherapie (OTT®) ist ein
personalisiertes Bewegungspro-
gramm, das speziell auf die Be-
dürfnisse von Patient:innen vor,

während oder nach einer Krebs-
therapie zugeschnitten ist“, so die
Uniklinik Köln. Entwickelt am
Centrum für Integrierte Onkolo-
gie der Uniklinik Köln in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Sport-
hochschule, basiert das OTT®-Pro-
gramm auf den neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen. Das Ziel
der Bewegungstherapie ist es, Ne-
benwirkungen einer Krebstherapie
wie z. B. Osteoporose, Polyneuro-
pathie, Lymphödem oder das Fa-

tigue-Syndrom zu lindern. Zudem
stärkt sie Kraft und Mobilität
und verbessert nachweislich
das allgemeine Wohlbefinden
der Betroffenen. Die Therapie
wird fortlaufend nach aktuellen
wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen weiterentwickelt.
Höhepunkt des GesundheitstagsHöhepunkt des GesundheitstagsHöhepunkt des GesundheitstagsHöhepunkt des GesundheitstagsHöhepunkt des Gesundheitstags
Der besondere Höhepunkt des
Tages war die offizielle Zertifi-
zierung der gesamten Trainings-
flächen des AKTIVITA SoleSpa
und Physio-Med durch die Uni-
klinik Köln mit dem Zertifikat
für Onkologische Trainings- und
Bewegungstherapie (OTT®).
Marita Lorenz und ihr Team dür-
fen nun diese spezialisierte The-
rapie in Bad Essen anbieten.
Ein Informationsgespräch zur
OTT®-Therapie kann jederzeit
telefonisch im AKTIVITA
SoleSpa und Physio-Med ange-
fragt werden.

Das Team des AKTIVITA Kur- und
Gesundheitszentrums freut sich
darauf, Sie an den Standorten
SoleSpa, PhysioMed und B.E.
GYM willkommen zu heißen.

Oppenwehe. Anlässlich des 100-
jährigen Jubiläums des Posaunen-
chores Oppenwehe findet am
Sonntag, 29. Dezember, ein Jubi-
läumskonzert statt. Alle aktiven
und ehemaligen Bläserinnen des
Posaunenchores Oppenwehe
sind eingeladen, bei diesem
Konzert mitzuwirken. Gemein-
sam mit dem Publikum wollen
wir hauptsächlich Weihnachts-
lieder spielen und singen.

Der erste Übungsabend für das
Konzert findet am Dienstag, 1.
Oktober, um 19 Uhr im Gemein-
dehaus in Oppenwehe statt.
Weitere Termine folgen nach Ab-
sprache.
Wir freuen uns auf alle Bläser
und Bläserinnen. Kontakt: Ste-
fan Bierenriede
(Telefon 0160 95023119)
oder Jutta Jahn Schäffer
(Telefon 05773-910151).

Alle aktiven und ehemaligen Bläserinnen des Posaunenchores Oppenwe-Alle aktiven und ehemaligen Bläserinnen des Posaunenchores Oppenwe-Alle aktiven und ehemaligen Bläserinnen des Posaunenchores Oppenwe-Alle aktiven und ehemaligen Bläserinnen des Posaunenchores Oppenwe-Alle aktiven und ehemaligen Bläserinnen des Posaunenchores Oppenwe-
he sind eingeladen, beim Jubiläumskonzert mitzuwirken (Symbolfoto).he sind eingeladen, beim Jubiläumskonzert mitzuwirken (Symbolfoto).he sind eingeladen, beim Jubiläumskonzert mitzuwirken (Symbolfoto).he sind eingeladen, beim Jubiläumskonzert mitzuwirken (Symbolfoto).he sind eingeladen, beim Jubiläumskonzert mitzuwirken (Symbolfoto).
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Herbstversammlung
des Allgemeinen Schützenverein Hollwede 1921 e.V.

Vereinsmeisterschafts-
und Bedingungsschießen
Schützenverein Reiningen
gibt Termine bekannt

Jahresfest der Jungschützen
Drohner begleiten Jungkönigin Joana Gerding - Proklamation des Kreisjungschützenkönigs

Filmabend mit Essen
Alten Garde
des Schützenvereins Wehdem lädt ein

Die diesjährige Herbstversammlung des Hollweder Schützenver-
eins findet am Freitag, 27. September, um 20 Uhr, im Gasthaus
Jobusch statt.

Es wird dort u. a. das vergangene Schützenfest und die Planungen
für das nächste Schützenfest besprochen.
Der Vorstand bittet daher um eine rege Teilnahme.

Drohne/Oppenwehe. Das Jahresfest der Jungschützen des Schützen-
vereins Drohne von 1912 mit Proklamation des Kreisjungschützenkö-
nigs 2024 findet am Samstag, 12. Oktober, bei Meier’s Deele in
Oppenwehe statt.

Die Jungschützen des SV Drohne fahren mit Bus 24 nach Oppenwehe,
um ihre Jungkönigin Joana Gerding zu begleiten. Abfahrt ist pünktlich
um 19 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus in Drohne. Der Vorstand, aber
auch Joana, hoffen auf eine gute Beteiligung.

Wehdem. Der Filmabend der Al-
ten Garde des Schützenvereins
Wehdem ist geplant für Donners-
tag, 10. Oktober, in der Schützen-
halle. Los geht es um 17 Uhr.
Hierzu sind alle Mitglieder der
Alten Garde sowie die Witwen
unserer verstorbenen Kameraden
und sonstige Interessierte herz-
lich eingeladen.
Gezeigt werden mehrere Filme
aus vergangenen Zeiten.
Da wir auch ein Essen anbieten,
ist eine Anmeldung erforderlich,

die von Günter Tellke (Telefon
8784), Wilfried Röhling (455),
Friedhelm Schubert (1529) und
Siegward Siebe (1886) bis zum
Sonntag, 6. Oktober, angenom-
men werden.
Für Essen und Getränke wird eine
kleine Umlage erhoben, die vor
Ort eingesammelt wird.
Bei Bedarf sorgen wir auch für die
Hin- und Rückfahrt. Dies sollte
aber bei der Anmeldung angege-
ben werden.
Der Vorstand

Reiningen. Das Vereinsmeister-
schafts- und Bedingungsschießen
des Schützenvereins Reiningen
findet bis Donnerstag, 17. Okto-
ber, jeweils am Dienstag in der
Zeit von 19 bis 21 Uhr, am Don-
nerstag, mit Ausnahme des 3.

Oktobers, in der Zeit von 19.30
bis 21.30 Uhr und am Sonntag in
der Zeit von 10 bis 11.45 Uhr statt.
Die Vereinsmeisterschaft für die
Lichtpunktschützen und die Schü-
ler findet dienstags jeweils in der
Zeit von 17 bis 18.30 statt.
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Starkregen: So verhalten sich Autofahrer richtig
Extreme Situationen wie Gewit-
ter und Starkregen können
auch für Autofahrer gefährlich
werden. Darauf weist der ADAC
hin. Der ADAC rät, die Fahrwei-
se unbedingt den Wetter- und
Sichtverhältnissen anzupassen.
„Die Geschwindigkeit deutlich
reduzieren, den Sicherheitsab-
stand vergrößern und voraus-
schauend fahren, ist bei star-
kem Regen das A und O“, sagt
Verkehrsexperte Prof. Dr. Ro-
man Suthold. Sobald der Schei-
benwischer auf die höchste Stu-
fe gestellt werden muss, emp-
fiehlt der ADAC, nur noch maxi-
mal 80 km/h zu fahren.

Bei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die GefahrGefahrGefahrGefahrGefahr

für für für für für AquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaning. Wasser sam-
melt sich in Spurrillen und läuft
nicht mehr schnell genug ab.

Die Reifen können das Regen-
wasser bei hohen Geschwindig-
keiten dann nicht mehr verdrän-
gen, das Auto verliert den Kon-
takt zur Straße und beginnt zu
schwimmen.

Der ADAC empfiehlt, in so einer
Situation den Fuß vom Gas zu
nehmen und keine abrupten
Brems- oder Lenkmanöver zu
machen. Drohendes Aquapla-
ning erkennen Autofahrer an
Wassergeräuschen, Verände-
rungen der Motordrehzahl oder
einer leichtgängigen Lenkung.

Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-
gen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter über-----
f lutet ,f lutet ,f lutet ,f lutet ,f lutet , sollten Autofahrer auf
keinen Fall mit Schwung durchs
Wasser fahren. Dadurch kann
Spritzwasser in den Ansaugbe-
reich des Motors gelangen. Das
führt fast immer zu schweren
Motorschäden.
„Am besten auf eine alternati-
ve Route ausweichen und gar
nicht erst durch einen überflu-
teten Bereich fahren, wenn man
nicht sicher weiß, wie tief das
Wasser ist“, rät Suthold.
Ansonsten gilt laut ADAC:
 Allenfalls Wasser, das maximal
bis zur Unterkante der Stoß-
fänger reicht, kann noch mit
Schrittgeschwindigkeit durch-
fahren werden.

Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50
MeternMeternMeternMeternMetern müssen Autofahrer auch
bei Starkregen die Nebel-
schlussleuchte einschalten. Die
maximale Höchstgeschwindig-

keit beträgt auch auf Autobah-
nen dann nur noch 50 km/h.
„Wir raten dazu, bei solch ex-
tremen Verhältnissen nicht
mehr den halben Tacho als An-
haltspunkt für den Abstand zu
wählen. Geschwindigkeit gleich
Abstand, das ist wesentlich si-
cherer“, erklärt Verkehrsexper-
te Suthold.

Zieht ein Gewitter auf, sind Au-
tofahrer, auch wenn ein Blitzwenn ein Blitzwenn ein Blitzwenn ein Blitzwenn ein Blitz
direkt ins direkt ins direkt ins direkt ins direkt ins Auto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägt, im
Fahrzeug geschützt. Das Fahr-
zeug wirkt wie ein Faradayscher
Käfig. Die Entladung, die bis zu
einigen hundert Millionen Volt
erreichen kann, fließt über die
Gitterstruktur des Blechgehäu-
ses in den Boden. Das Prinzip
funktioniert auch bei Cabrios -
vorausgesetzt das Fahrzeug-
dach ist geschlossen.

Trotz der Sicherheit sollten Au-
tofahrer laut ADAC bei einem
Gewitter keinen erhöhten Park-
platz aufsuchen, die Fenster so-
wie das Schiebedach schließen
und die Antennen einziehen. Im
Innenraum sollten Metallteile,
die mit der Karosserie in Ver-
bindung stehen, nicht berührt
werden. Vorsicht ist bei Wohn-
wagen und Wohnmobilen gebo-
ten, die aus reinem Kunststoff
bestehen, wie etwa Wohnmo-
bile in GFK-Bauweise: Die Fahr-
zeuge aus glasfaserverstärk-
tem Kunststoff bieten keinen
Schutz.
VVVVVersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:     WWWWWer zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-
wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am Auto?Auto?Auto?Auto?Auto?

Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADAC
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Bei Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-
mungenmungenmungenmungenmungen gilt gemäß ADAC in der
Regel: Kommt das Wasser zum
Auto, zahlt die Versicherung.
Kommt das Auto zum Wasser,
muss der Betroffene selbst für
den Schaden aufkommen. Bei
abgestellten Fahrzeugen er-
folgt die Schadenregulierung
über die Teilkaskoversicherung.
Hier prüfen die Versicherer
allerdings, ob die Möglichkeit
bestand, das Auto rechtzeitig
aus dem Überschwemmungsge-
biet zu fahren.

Ob und welche Versicherung
eintritt, hängt laut ADAC auch
vom Fahrverhalten ab. Für ei-
nen durch Einfahren in eine
überflutete Straße entstande-
nen Motorschaden tritt grund-
sätzlich die Vollkaskoversiche-
rung ein. Allerdings kann die
Versicherung bei grober Fahr-
lässigkeit Leistungen teilweise
oder ganz verweigern, zum Bei-
spiel, wenn die Überflutung für
den Fahrer erkennbar war und
dieser die Straße trotzdem be-
fahren hat.
Wenn eine Überschwemmung so
plötzlich auftritt, dass der Motor
nicht mehr rechtzeitig abgestellt
werden kann, ist der sogenannte
Wasserschlag ausnahmsweise
von der Teilkaskoversicherung
gedeckt.
Auch HagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschäden können
über die Teilkaskoversicherung
reguliert werden. Der ADAC
empfiehlt, bei Schäden erstmal
die eigene Versicherung zu
kontaktieren und nicht auf ei-
gene Faust zu handeln. Die Ver-
sicherung entscheidet, ob und
durch wen ein Gutachten er-
stellt wird. Je nach Vertrag kann
auch eine Werkstattbindung
vereinbart sein, so dass man
eine von der Versicherung vor-
geschriebene Werkstatt an-
steuern muss.
Fahrer von Leasing- oder Dienst-
wagen sollten prüfen, ob sie
vertragliche Informationspflich-
ten gegenüber ihrem Vertrags-
partner haben.

Bei einer Regulierung von Un-
wetterschäden über die Teilkas-
koversicherung findet in der Re-
gel keine Rückstufung in den
Schadenfreiheitsklassen statt.
Es wird lediglich die dort ver-
einbarte Selbstbeteiligung vom
zu zahlenden Betrag abgezo-
gen. Zahlt die Vollkaskoversi-
cherung, wird die Versiche-
rungsprämie im nächsten Jahr
höher eingestuft.
(ADAC Nordrhein)
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SoVD Sundern lädt ein zum Klönnachmittag

Die Vögel des Glücks sind wieder da
Kleine Landpartien mit dem Rad zur Kranichrast in der Diepholzer Moorniederung

Sundern / Niedermehnen. Alle Mitglieder des SoVD Sundern mit Part-
nern sind eingeladen zum Kaffeetrinken am Donnerstag, 10. Oktober,
bei Jobusch in Niedermehnen.

Beginn ist um 15 Uhr.
Bitte anmelden bis zum 5. Oktober bei Christina Lange,
Telefon 05745-2471 oder 0171 845 47 42.

Hüde / Oppenwehe / Lembruch.
Vom Hüder Dorfplatz aus geht
es am Samstag, 12. Oktober,
13 Uhr, mit Claudia Schaaf-Gen-
dig in östliche Richtung, über
landwirtschaftliche Wege und
Nebenstraßen vorbei an Äckern
und Feldern zum Oppenweher
Moor.
Dort sind viele interessante
Schautafeln über die heimi-
schen Pflanzen und Tiere zu fin-
den. Vom Turm aus hat man ei-
nen schönen Blick über das
Moor. Mit etwas Glück sind von
dort aus und auch entlang der
Strecke die beeindruckenden
„Vögel des Glücks“ zu beob-
achten. Tagsüber bei der Nah-
rungssuche sind sie häufig auf
den abgeernteten Maisäckern
zu finden. Im Herbst rasten bis
zu 80.000 Kraniche auf ihrem

biet in Europa gilt.
Die großen eleganten Vögel zu
beobachten ist sowohl am Bo-
den wie auch in der Luft ein
ganz besonderes Naturschau-
spiel. Es ist wichtig sich
möglichst ruhig zu verhalten
und genügend Abstand zu wah-
ren, damit sie nicht unnötig
aufgeschreckt werden.
Im Moorhof Huck in Oppenwe-
he, der für seine leckeren Tor-
ten bekannt ist, ist eine Kaf-
feepause geplant. Der Rückweg
führt am Fuße des Stemweder
Bergs entlang, wo das Farben-
spiel der herbstlich gefärbten
Blätter an „Indian Summer“ er-
innert. Die Strecke ist ca. 40
Kilometer lang, leicht und flach.
Am Freitag, 18. Oktober, 13 Uhr
werden erneut die Räder ge-
sattelt, die nächste öffentliche
Radtour der Tourist Informati-
on Dümmerland steht auf dem
Programm:
Wieder begleitet von Claudia

Schaaf-Gendig geht es von
Hüde auf eine Rundtour ins Reh-
dener Geestmoor. Dort hoffen
wir einige Kraniche zu erspä-
hen, die sich auf den Wiesen
und Feldern ihren Proviant für
den Weiterflug anfressen. Mit
Einkehr in Lembruch in Strat-
manns Haus am See. Die Stre-
cke ist ca. 45 Kilometer lang,
leicht und flach.
Treffpunkt beider Touren ist am
Dorfgemeinschaftshaus in Hüde,
Twassweg 4. Die Teilnahmege-
bühr liegt bei 6 Euro und ist vor
Ort in bar zu entrichten.
Anmeldungen sind bis zum Vor-
tag per E-Mail an
tid@duemmer.de oder telefo-
nisch unter 05447-242 über die
Tourist Information Dümmer-
land möglich. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.
Bei schlechtem Wetter kann die
Tour leider nicht stattfinden. Er-
kundigen Sie sich ggf. kurzfris-
tig per Telefon.

Kraniche fliegen vom Feld auf (Symbolfoto). Foto: DümmerWeserLand R. BurghausenKraniche fliegen vom Feld auf (Symbolfoto). Foto: DümmerWeserLand R. BurghausenKraniche fliegen vom Feld auf (Symbolfoto). Foto: DümmerWeserLand R. BurghausenKraniche fliegen vom Feld auf (Symbolfoto). Foto: DümmerWeserLand R. BurghausenKraniche fliegen vom Feld auf (Symbolfoto). Foto: DümmerWeserLand R. Burghausen

Flug gen Süden in der Diephol-
zer Moorniederung, die somit
als drittgrößtes Kranichrastge-
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Historischer Rundgang durch Lemförde
Bei einer Führung mit Anja Lücke gibt es viel über die Geschichte des Fleckens zu erfahren

3. Oktober 2024

Lemförde. Die Tourist Information
Dümmerland (TID) bietet am Mitt-
woch, 2. Oktober, um 16.30 Uhr,

eine Führung durch Lemförde mit
Anja Lücke an.
Auf dem historischen Rundgang

der vom Amtshof zur Synagoge
bis hin zur Bahnhofstraße führt,
gibt es viel über die Geschichte
des Fleckens zu erfahren.
In eineinhalb Stunden werden
Geschichten, Daten und histori-
sche Fotos präsentiert, die von
der spannenden Vergangenheit
des Ortes zeugen.
Besonders interessant sind Ge-
bäude wie die heutige Bücherei,
die ehemalige Synagoge oder das
sogenannte Doktorhaus. Anschlie-
ßend führt der Weg zur ev. Kirche,
die auch von innen besichtigt wer-

den kann. Nach weiteren Erzäh-
lungen und Stopps hat Anja Lücke
zum Abschluss an der Bahnhof-
straße eine ganz persönliche Ge-
schichte parat.
Treffpunkt: Amtshof Lemförde,
Hauptstraße 80, Lemförde
Kosten: Erw. 5 Euro /
Kinder 2,50 Euro
Eine Anmeldung ist erforderlich
bei der Tourist Information Düm-
merland, Große Straße 76,
49459 Lembruch,
Tel. 05447-242 oder unter E-Mail
tid@duemmer.de.

Der historische Rundgang mit Anja Lücke führt vom Amtshof zurDer historische Rundgang mit Anja Lücke führt vom Amtshof zurDer historische Rundgang mit Anja Lücke führt vom Amtshof zurDer historische Rundgang mit Anja Lücke führt vom Amtshof zurDer historische Rundgang mit Anja Lücke führt vom Amtshof zur
Synagoge bis hin zur Bahnhofstraße. Foto: TIDSynagoge bis hin zur Bahnhofstraße. Foto: TIDSynagoge bis hin zur Bahnhofstraße. Foto: TIDSynagoge bis hin zur Bahnhofstraße. Foto: TIDSynagoge bis hin zur Bahnhofstraße. Foto: TID
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Musikalische Klänge bei Kaffee und Kuchen
Kaffeekonzert mit der Heimatkapelle Rahden am 13. Oktober
Rahden. Nach einer erfolgreichen
Premiere im letzten Jahr lädt die
Heimatkapelle Rahden auch in
diesem Jahr wieder zu einem be-
sonderen Kaffeekonzert ein. Das
Event findet statt am Sonntag, 13.
Oktober, in der Aula des Rahde-
ner Gymnasiums. Beginn ist um
15 Uhr, Einlass ab 14 Uhr.
Das Orchester hat wieder ein ab-
wechslungsreiches und kurzwei-
liges Programm vorbereitet und
freut sich schon auf einen unter-
haltsamen Nachmittag mit mu-
sikbegeisterten Zuhörern.
Das Konzert bietet nicht nur ein
musikalisches Erlebnis, sondern
auch eine gemütliche Atmosphä-
re, in der Musikliebhaber bei Kaf-
fee und Kuchen entspannen kön-
nen. Wieder dabei sind auch die
Landfrauen aus den Rahdener
Ortsverbänden, die mit einem viel-
seitigen Torten- und Kuchen-

Nach einer erfolgreichen Premiere im Vorjahr lädt die HeimatkapelleNach einer erfolgreichen Premiere im Vorjahr lädt die HeimatkapelleNach einer erfolgreichen Premiere im Vorjahr lädt die HeimatkapelleNach einer erfolgreichen Premiere im Vorjahr lädt die HeimatkapelleNach einer erfolgreichen Premiere im Vorjahr lädt die Heimatkapelle
Rahden wieder zu einem besonderen Kaffeekonzert ein. (stehend v.l.)Rahden wieder zu einem besonderen Kaffeekonzert ein. (stehend v.l.)Rahden wieder zu einem besonderen Kaffeekonzert ein. (stehend v.l.)Rahden wieder zu einem besonderen Kaffeekonzert ein. (stehend v.l.)Rahden wieder zu einem besonderen Kaffeekonzert ein. (stehend v.l.)
Andreas Krüger, Verena Krüger, Andrea Klasing, Rita Imgarten, (sitzendAndreas Krüger, Verena Krüger, Andrea Klasing, Rita Imgarten, (sitzendAndreas Krüger, Verena Krüger, Andrea Klasing, Rita Imgarten, (sitzendAndreas Krüger, Verena Krüger, Andrea Klasing, Rita Imgarten, (sitzendAndreas Krüger, Verena Krüger, Andrea Klasing, Rita Imgarten, (sitzend
v.l.) Ulrike Buschendorf, Heidelies Schmidt.v.l.) Ulrike Buschendorf, Heidelies Schmidt.v.l.) Ulrike Buschendorf, Heidelies Schmidt.v.l.) Ulrike Buschendorf, Heidelies Schmidt.v.l.) Ulrike Buschendorf, Heidelies Schmidt.

buffett auch in diesem Jahr die
Gäste begeistern möchten.
Der Eintritt zu diesem Konzerter-
lebnis ist frei, jedoch ist eine ver-
bindliche Anmeldung erforder-
lich. Anmelden kann man sich
telefonisch unter 05771-608857
(Krüger) oder per E-Mail an
info@heimatkapelle-rahden.de.
„Wir empfehlen allen Interessier-
ten, sich rechtzeitig anzumelden,
da die Anzahl der Plätze begrenzt

ist“, betont der Vorsitzende An-
dreas Krüger. Somit sei außerdem
gesichert, dass für jeden Gast auch
ausreichend Sitzplätze und lecke-
re Tortenstücke vorhanden sind.
„Verpassen Sie nicht die Gele-
genheit, einen Nachmittag voller
Musik und Genuss in geselliger
Runde zu erleben. Sichern Sie sich
rechtzeitig Ihren Platz! Eine An-
meldung ist ab sofort möglich“,
laden die Veranstalter ein.
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AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

KulturKanapees in Bad Essen: Ein Menü der Vielfalt!
Am Samstag, den 12. Oktober
2024, ist es soweit: Die Bad Es-
sener KulturKanapees laden zu
einem genussvollen Abend ein,
bei dem Sie kulturelle Köstlich-
keiten im Mini-Format erleben
können! Mit einem Ticket ser-
vieren wir Ihnen gleich vier Ver-
anstaltungen, die Ihnen Musik,
Lesungen, Comedy oder Theater
auf den Teller zaubern.
Schlendern und GenießenSchlendern und GenießenSchlendern und GenießenSchlendern und GenießenSchlendern und Genießen
Bei den Bad Essener KulturKa-
napees haben Sie die Qual der
Wahl: An diesem Abend wählen
Sie aus acht Angeboten vier aus.
Jede Vorstellung dauert 20 Mi-
nuten, und zwischen den Veran-
staltungen bleibt Ihnen genug
Zeit, um von einem Erlebnis zum
nächsten zu schlendern. Die Vor-
stellungszeiten sind 18:30,
19:20, 20:10 und 21:00 Uhr. Soll-
ten Sie bei einer Vorstellung kei-
nen Platz mehr finden, so wan-
dern Sie einfach zum nächsten

Schauplatz weiter und probieren
es danach erneut! Bühnen sind
an diesem Abend wieder Einzel-
händler und Geschäfte im Orts-
kern von Bad Essen.
Ein Buffet der KünsteEin Buffet der KünsteEin Buffet der KünsteEin Buffet der KünsteEin Buffet der Künste
Das diesjährige Programm ver-
spricht kulturelle Leckerbissen für
jeden Geschmack. Die Autorin
Dorothee Krämer liest aus ihrem
Lyrikband „Die Poesie deiner Wor-
te“. Wer den Abend lieber mit ei-
nem Lächeln auf den Lippen ver-
bringen möchte, ist bei Achim
Leufker genau richtig - sein Co-
medy-Programm wird garantiert
für zahlreiche Lacher sorgen.
Ebenso gut wird sicherlich auch
das Musikkabarett von Matthias
Reuter zu unterhalten wissen.
Für diejenigen, die eine sensatio-
nelle Show suchen, sind die drei
Drag-Queens vom House of Blænk
die richtige Wahl. Das Krokodil
Theater serviert Ihnen mit der „Kar-
toffelkomödie“ herzhaftes Figuren-

theater, das humorvoll und unter-
haltsam den Abend bereichert.
Musikalische Feinschmecker
kommen ebenfalls auf ihre Kos-
ten: Die Harfenistin Marie Pieck
verzaubert Sie mit sanften Klän-
gen und Alina Sebastian wird Sie
mit ihrem New Country Musikstil
begeistern. Die Band „Way Out
West“ wird mit ihrem kraftvollen
Gesangsauftritt und der Ukulele
für eine mitreißende Stimmung.
Gemeinsamer Gemeinsamer Gemeinsamer Gemeinsamer Gemeinsamer AbschlussAbschlussAbschlussAbschlussAbschluss
Der gemeinsame Abschluss ist nach
der letzten Vorstellung gegen 21:30
Uhr im „BlütenGenuss“ an der Lin-
denstraße. Hier gibt es nicht nur
eine warme Suppe oder ein Kana-
pee, sondern auch die Gelegenheit,
die Künstler des Abends persönlich
kennenzulernen. Außerdem wird
das Bad Essener „KulturKanapee“
verliehen - ein handgefertigter Pu-
blikumspreis, gestiftet von der
Künstlerin Peggy Mewes.
Tickets und KontaktTickets und KontaktTickets und KontaktTickets und KontaktTickets und Kontakt

Die Tickets erhalten Sie für 22,- € /
erm. 19,- € im Vorverkauf in der
Tourist-Information.
Eventuelle Restkarten an der
Abendkasse für 25,- € / erm. 22,- €.
Eine Vorreservierung der Tickets
ist bereits möglich.
Tel.: 05472-94 92-0
www.badessen.info

Irreführung mit Hilfsmitteln:
Mehr Schutz fürPflegebedürftige
Häufig benötigen Menschen, die ei-
nen Pflegegrad haben und zuhause
gepflegt werden, Hilfsmittel. Dafür
können sie von der Pflegekasse ei-
nen Zuschuss in Höhe von höchstens
40 Euro erhalten.
Dies wird immer wieder von Firmen
ausgenutzt, die ungefragt pflegebe-
dürftige Verbraucher:innen anrufen
und ihnen ein Abo über eine fertige
Pflegehilfsmittelbox anbieten. Die
Verbraucherzentrale NRW erhält
häufig Beschwerden darüber. Die Be-
troffenen stellen dann nach Erhalt
fest, dass sie diese Hilfsmittel weder
haben wollen noch benötigen. Neue
Regelungen für Sanitätshäuser und
Co., die einen Vertrag mit der Pfle-
gekasse haben, sollen dies nun ver-
hindern. Pflegerechtsexpertin Vere-
na Querling gibt Tipps, wie man sich
bei ungewollten Anrufen verhalten
sollte und erläutert die neuen Rege-
lungen.
Wer hat Anspruch auf Pflegehilfsmit-
tel zum Verbrauch?
Pflegehilfsmittel zum Verbrauch sol-
len die Pflege zu Hause erleichtern.

Dies können zum Beispiel Einmal-
handschuhe, Händedesinfektions-
mittel oder Einmal-Bettschutzeinla-
gen sein. Der Anspruch besteht ab
Pflegerad 1, wenn die pflegebedürf-
tige Person zu Hause gepflegt wird.
Der Anspruch besteht auch, wenn
sie in einer Einrichtung des Betreu-
ten Wohnens oder einer Wohnge-
meinschaft lebt. Menschen, die aus-
schließlich von einem Pflegedienst
gepflegt werden, in einem stationä-
ren Pflegeheim leben oder im Kran-
kenhaus sind, haben keinen An-
spruch auf diesen Zuschuss.
Wie erhält man den Zuschuss?
Es gibt zwei Möglichkeiten. Entwe-
der kauft man die Pflegehilfsmittel
selbst, zum Beispiel in einem Droge-
riemarkt. Dann beantragt man bei
der Pflegekasse eine Erstattung der
Kosten. Dafür halten die meisten Pfle-
gekassen ein Online-Formular be-
reit, dass man ausfüllt und mit der
Quittung zusammen einreicht. Oder
man wendet sich an einen Anbieter,
der mit der eigenen Krankenkasse
einen Vertrag hat. Wer das ist, er-

fragt man bei der Kasse. Bei diesem
Anbieter lassen sich die passenden
Pflegehilfsmittel nach Bedarf zusam-
menstellen. Der Anbieter reicht den
Antrag für den Zuschuss bei der Kran-
kenkasse ein, die den Bedarf prüft.
Liegt dieser vor, wird ein entspre-
chender Zuschuss von höchstens 40
Euro genehmigt.
Wie verhält man sich bei ungewoll-
ten Anrufen?
Meldet sich ein Anbieter von Pflege-
hilfsmitteln unaufgefordert telefo-
nisch, legt man am besten schnell
wieder auf. Wenn dann allerdings
doch die ungebetenen Pflegehilfs-
mittel zugesandt werden, sollte man
die Bestellung widerrufen und diese
vorsorglich anfechten. Dazu kann der
Musterbrief der Verbraucherzentra-
le NRW genutzt werden. Außerdem
ist es sinnvoll, die Pflegekasse zu
kontaktieren und die Bestellung zu
stornieren. Zusätzlich sollte die An-
nahme verweigert werden und et-
waigen Zahlungsansprüchen wider-
sprochen werden. Immer gilt: Keine
Daten herausgeben. Fragen zu per-

sönlichen Angaben wie Name, An-
schrift, Geburtsdatum oder Versiche-
rungsnummer sowie Fragen zur Ge-
sundheit und zum Pflegegrad
sollten nicht beantwortet werden.
Überraschende Anrufe und ungewoll-
te Besuche von Anbietern sollen der
Vergangenheit angehören.
Die neuen Regelungen des Spit-
zenverbandes der Krankenkassen
verbieten Anbietern, die Verträge
mit den Pflegekassen haben, zu
Verbraucher:innen unaufgefordert
Kontakt aufzunehmen. Außerdem ist
es untersagt, fertig gepackte Pfle-
geboxen zu versenden. Dies soll ver-
hindern, dass Verbraucher:innen Pfle-
gehilfsmittel erhalten, die sie nicht
benötigen. Vielmehr muss die pfle-
gebedürftige Person die Möglichkeit
haben, diese je nach Bedarf zusam-
menzustellen.
Damit die passenden Pflegehilfsmit-
tel ausgesucht werden können,
muss durch eine speziell geschulte
Fachkraft eine Beratung erfolgen.
(Verbraucherzentrale NRW /
Bergisch Gladbach)
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Wenn das Konzert zum Reinfall wird
Das Tickettool
der Verbraucherzentralen prüft Ansprüche bei Problemen auf Konzerten und bei Festivals
Um ihren Lieblingsstar live zu er-
leben, geben viele Menschen sehr
viel Geld aus. Die Erwartungen an
einen unvergesslichen Abend sind
entsprechend hoch. Aber nicht
immer läuft das Event so reibungs-
los ab wie erwartet: Das Konzert
beginnt zu spät, ein Unwetter
zieht über das Gelände oder die
Bühne ist vom teuer bezahlten
Sitzplatz nur schlecht zu sehen.
Welche Rechte Betroffene haben,
lässt sich mit dem kostenlosen
Tickettool der Verbraucherzentra-
len prüfen.

Das Konzert wird abgebrochen
Findet das Konzert nicht vollstän-
dig statt, muss auch nicht voll
gezahlt werden. Sollte sich der
Veranstalter nicht von sich aus
kulant zeigen, können sich Be-

troffene um Rückzahlung eines
anteiligen Betrags des Ticketprei-
ses bemühen. Wie viel sie vom
Veranstalter fordern können, rich-
tet sich nach dem Einzelfall. Wenn
der Veranstalter Schuld an dem
Ausfall hat, hat er gegebenenfalls
auch Schäden zu ersetzen, die
entstanden sind – zum Beispiel
die Kosten für ein gebuchtes Ho-
telzimmer und bereits bezahlte
Fahrtkosten. Bei einem Unwetter
wird das in aller Regel nicht der
Fall sein.
 
Das Konzert beginnt zu spät oder
ist zu kurz
Wenn das Konzert um 20 Uhr be-
ginnen soll, sich die Band kurz
vor 22 Uhr aber immer noch nicht
blicken lässt, müssen Fans das
nicht hinnehmen. Sie können ent-

weder versuchen, die Eintrittskar-
te gleich vor Ort zurückzugeben
und Geld zurückzubekommen
oder später einen Teil des Ein-
trittspreises beim Veranstalter
zurückzufordern. Beginnt das
Konzert zwar pünktlich, wird aber
nach einer halben Stunde wieder
beendet, können Fans ebenfalls
einen Teil des Ticketpreises zu-
rückfordern. Auch wenn es keine
generellen Richtwerte für die Min-
destdauer eines Konzertes gibt,
müssen sich Verbraucher:innen
nicht alles gefallen lassen. Seriö-
se Veranstalter können in der Re-
gel auch vorher darüber Auskunft
geben, wie lange das Konzert
ungefähr dauern wird. Darüber
hinaus finden sich häufig im Inter-
net Informationen zur Spieldauer
und entsprechenden Setlists von
vorangegangen Konzerten.
 
Die Sicht ist eingeschränkt
Nicht immer ist der Blick auf den
Lieblingsstar so gut wie erhofft.
Werden Plätze in unterschiedli-
chen Kategorien angeboten, dann
ist die „bessere Sicht“ auf die
Bühne ein Kriterium für einen hö-
heren Preis. Solange der Veran-
stalter nicht bereits beim Verkauf
der Tickets konkret auf eine ein-
geschränkte Sicht hinweist, dür-
fen Verbraucher:innen darauf ver-
trauen, dass der Veranstalter auf
teureren Plätzen für eine bessere
Sicht sorgt. Ist das nicht der Fall,
können Verbraucher:innen den Ti-
cketpreis nachträglich mindern.
Bei Stehplätzen ist grundsätzlich

immer damit zu rechnen, dass die
Sicht auf die Bühne durch andere
Personen oder die Entfernung des
Platzes zur Bühne eingeschränkt
oder nicht möglich ist. Der Veran-
stalter muss hier nicht für eine
ungehinderte Sicht auf die Bühne
sorgen. Trotzdem dürfen Fans
auch bei unbestuhlten Veranstal-
tungen davon ausgehen, dass sie
die Möglichkeit haben, die Dar-
bietung zu sehen. Bei größerer
Entfernung zur Bühne könnte dies
bedeuten, dass der Veranstalter
beispielsweise eine zusätzliche
Übertragung über eine Leinwand
anbieten sollte.
 
Der Sound ist schlecht
Ist der Ton aufgrund fehlerhafter
Technik schlecht, etwa weil er viel
zu laut, leise oder verzerrt ist,
liegt ein Mangel vor. Entschei-
dend ist, dass der Ton objektiv
unzureichend war und es sich
nicht um ein subjektives Empfin-
den einzelner Besucher:innen
handelt. Ist das der Fall, können
Verbraucher:innen den Ticketpreis
nachträglich mindern.
 
Weiterführende Infos und Links:
Das interaktive Tickettool der Ver-
braucherzentralen hilft mit einer
ersten rechtlichen Einschätzung
und in vielen Fällen auch mit ei-
nem Musterschreiben, um die An-
sprüche durchzusetzen:
www.verbraucherzentrale.nrw/
rechte-bei-festivals-und-konzerten
(Quelle: Verbraucherzentrale NRW /
Beratungsstelle Euskirchen)
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Mit der Leidenschaft für Technik
Berufe: Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel bietet ausgezeichnete Perspektiven
Aufsitz-Rasenmäher, Motorsägen
und Mähroboter: Für die einen
handelt es sich um Erwachsenen-
spielzeug für Outdoorfans, viele
andere machen aber auch ihren
Beruf daraus. Denn um private
Gärten und öffentliche Grünflä-
chen richtig zu pflegen, ist
mitunter schweres Gerät nötig.
Fachleute im Forst- und Gar-
tengerätefachhandel beraten
ihre Kunden, verkaufen die
neueste Technik und kümmern
sich außerdem um Wartung und
Reparaturen.
Die sogenannten Motoristenbe-
triebe bieten Schulabgängern mit
Leidenschaft für Technik vielfäl-
tige und attraktive Ausbildungs-
wege im technischen und kauf-
männischen Bereich.
Entwicklungschancen in örtli-Entwicklungschancen in örtli-Entwicklungschancen in örtli-Entwicklungschancen in örtli-Entwicklungschancen in örtli-
chen Unternehmenchen Unternehmenchen Unternehmenchen Unternehmenchen Unternehmen
Die sogenannte Generation Z,
die heute den Arbeits- und Aus-
bildungsmarkt betritt, wünscht
sich Studien zufolge verstärkt
ein sinnstiftendes Arbeiten,
Freiraum für eigene Ideen, eine
harmonische Arbeitsumgebung
und eine ausgeglichene Work-
Life-Balance. „Genau diese
Werte verkörpern die familien-
geführten Fachbetriebe des
Motoristenhandwerks. Da es
sich zumeist um regionale Un-
ternehmen handelt, werden sie
oft jedoch nicht ausreichend
wahrgenommen“, berichtet Ge-
schäftsführer Oliver Hütt von

der Handelsgenossenschaft
Greenbase. Deshalb wollen
Branchenverbände die regiona-
len Firmen dabei unterstützen,
Schulabgänger gezielter anzu-
sprechen und als Fachkräfte von
morgen zu gewinnen. Für Tech-
nikbegeisterte könnte die Aus-
bildung zum Motorgeräte-Me-
chatroniker die richtige Wahl
sein. In Verkauf und Beratung
sind Kaufleute für den Einzel-
handel oder Groß- und Außen-
handel gefragt.
Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen Den technischen WWWWWandel mit-andel mit-andel mit-andel mit-andel mit-
gestaltengestaltengestaltengestaltengestalten
Neben einer fundierten Ausbil-

dung bieten Motoristenbetrie-
be ihren Azubis bei einem er-
folgreichen Abschluss attrakti-
ve Perspektiven - angefangen
von einer Übernahme bis hin zu
vielfältigen Weiterbildungs-
und Aufstiegschancen. „Ob
Vier-Tage-Woche oder doch lie-
ber Karriere bis hin zur Selbst-
ständigkeit, die Motoristen-
branche hält viele Chancen be-
reit“, so Oliver Hütt weiter. Da
gut jeder vierte Betrieb in den
nächsten fünf bis zehn Jahren
einen Nachfolger oder Ge-
schäftsführer suche, seien die
Karriereperspektiven sehr gut.
Unter www.greenbase.de etwa
gibt es mehr Details dazu,
zudem lassen sich hier örtliche

Bei mechatronischen Berufen stehen Wartung und Reparatur von Gar-Bei mechatronischen Berufen stehen Wartung und Reparatur von Gar-Bei mechatronischen Berufen stehen Wartung und Reparatur von Gar-Bei mechatronischen Berufen stehen Wartung und Reparatur von Gar-Bei mechatronischen Berufen stehen Wartung und Reparatur von Gar-
ten- und Outdoorgeräten im Mittelpunkt.ten- und Outdoorgeräten im Mittelpunkt.ten- und Outdoorgeräten im Mittelpunkt.ten- und Outdoorgeräten im Mittelpunkt.ten- und Outdoorgeräten im Mittelpunkt.
Foto: DJD/www.greenbase.de/Lisa SchaetzFoto: DJD/www.greenbase.de/Lisa SchaetzFoto: DJD/www.greenbase.de/Lisa SchaetzFoto: DJD/www.greenbase.de/Lisa SchaetzFoto: DJD/www.greenbase.de/Lisa Schaetz

Motoristenbetriebe finden. Ein
Praktikum vor der Entscheidung
für eine Berufsausbildung ist
immer eine gute Idee. Angehen-
de Fachkräfte in diesem Be-
reich werden spannende Ent-
wicklungen hautnah miterle-
ben: Der Wandel vom Verbren-
nungsmotor hin zu ökologisch
nachhaltigen Antrieben sowie
der Trend zu Robotertechnolo-
gie macht auch vor dieser Bran-
che nicht halt und sorgt für
neue Herausforderungen, gera-
de für die junge Generation.
(DJD)

Schweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eineSchweres Gerät sicher beherrschen: Die Leidenschaft für Technik ist eine
gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.gute Voraussetzung für eine Ausbildung im Motorgeräte-Fachhandel.
Foto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.deFoto: DJD/www.greenbase.de
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Gartenstr. 12
49163 Bohmte

Rufen Sie uns an oder senden Ihre Bewerbung an:

Haus Elisabeth oder per Email: 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Gesundheits- und
d)

u d)

d)

in Voll- und Teilzeit für den Tag- oder Nachtdienst

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, wenn Sie
•   
•   
•   

Tel.: 0 54 71 / 9 55 20

Wenn Clara auf Reisen geht
So spannend kann die Tätigkeit beim Kunstspeziallogistiker sein
Im 18. Jahrhundert war sie auf
Jahrmärkten, an Fürstenhöfen
und auf Volksfesten in ganz Eu-
ropa eine Sensation. Mit elf
Jahren war sie dreieinhalb Me-
ter lang, 1,70 Meter hoch und
2.500 Kilogramm schwer. Die
Rede ist vom Nashorn Clara,
dessen lebensgroßes Abbild von
Jean-Baptiste Oudry üblicher-
weise im Staatlichen Museum
Schwerin hängt. Wegen Reno-
vierungsarbeiten ist das Muse-
um seit 2021 für drei Jahre ge-
schlossen - und Clara ging auf
Reisen. Zunächst in ein Depot
nach Hamburg und im Sommer
2022 als Mittelpunkt einer Aus-
stellung ins weltberühmte Ri-
jksmuseum nach Amsterdam, in
dem derzeit die große Vermeer-
Ausstellung zu sehen ist. Für
Transporte wie von dem Gemäl-
de von Clara sind Logistiker
zuständig, die sich auf das Be-
wegen kostbarer und sensiti-

ver Objekte spezialisiert haben.
Aber selbst für sie war der
Transport von Clara eine Her-
ausforderung.
Clara in der SpezialkisteClara in der SpezialkisteClara in der SpezialkisteClara in der SpezialkisteClara in der Spezialkiste
Denn neben Fingerspitzengefühl
und Augenmaß beim Bewegen
durchs Museum verlangte die
schiere Größe des Bildes einen
entsprechend großvolumigen
Transportbehälter.
In der Kölner Manufaktur des
Speziallogistikers Hasenkamp
wurde eine Kiste in den Maßen
340 mal 511 Zentimeter gefer-
tigt, der hölzerne Schutzkorpus
wiegt 832 Kilogramm. „In un-
serer Firmengeschichte stellt
die exklusiv für Clara gefertig-
te Transportkiste ein Novum
dar“, erklärt Geschäftsführer
Dr. Thomas Schneider.
Das Kölner Traditionsunterneh-
men hat sich im Firmenbereich
„Fine Arts“ auf den Transport
von Kunst- und Kulturgütern

spezialisiert: von der Toten-
maske Tutanchamuns über Ge-
mälde von Leonardo da Vinci
bis hin zur Himmelsscheibe von
Nebra und den Tonkriegern der
Terrakotta-Armee.
„High-End-Klimakisten gewähr-
leisten den gesamten Transport
sensibler Kunstgüter über eine
stabile Temperatur und gleich-
bleibende Luftfeuchtigkeit. Ver-
sendet wird weltweit per Luft-
und Seefracht oder per Lkw“,
so Schneider.
Mitarbeitende können ständigMitarbeitende können ständigMitarbeitende können ständigMitarbeitende können ständigMitarbeitende können ständig
ihr Jobprof i l  verändern undihr Jobprof i l  verändern undihr Jobprof i l  verändern undihr Jobprof i l  verändern undihr Jobprof i l  verändern und
„horizontal“ wechseln„horizontal“ wechseln„horizontal“ wechseln„horizontal“ wechseln„horizontal“ wechseln
Neben „Fine Arts“ betreibt Ha-
senkamp die Bereiche Reloca-
tions, Archivdepot und Final
Mile Service als Subunterneh-
mer für große Paketdienstlei-

ster. „Wir bieten zahlreiche in-
ternationale Jobs und Karrie-
remöglichkeiten in der Dispo-
sition und Logistik, im Lager
und in der Schreinerei sowie in
der IT und im Transport. Zudem
vergeben wir Ausbildungsplät-
ze und bieten Karrierechancen
während und nach dem Studi-
um“, erklärt Thomas Schneider.
Interessierte finden weitere In-
fos unter
www.hasenkamp.com/de/karri-
ere. Schneider weist auf den
besonderen Reiz der Arbeits-
plätze hin: „Bei uns kann jeder
und jede Mitarbeitende perma-
nent das Jobprofil verändern
und nach einer internen Schu-
lung quasi horizontal wechseln,
Abwechslung ist hier das Salz
in der Suppe.“ (DJD)

Das Gemälde von Nashorn Clara hängt üblicherweise im StaatlichenDas Gemälde von Nashorn Clara hängt üblicherweise im StaatlichenDas Gemälde von Nashorn Clara hängt üblicherweise im StaatlichenDas Gemälde von Nashorn Clara hängt üblicherweise im StaatlichenDas Gemälde von Nashorn Clara hängt üblicherweise im Staatlichen
Museum Schwerin. Da das Haus wegen Renovierungsarbeiten für dreiMuseum Schwerin. Da das Haus wegen Renovierungsarbeiten für dreiMuseum Schwerin. Da das Haus wegen Renovierungsarbeiten für dreiMuseum Schwerin. Da das Haus wegen Renovierungsarbeiten für dreiMuseum Schwerin. Da das Haus wegen Renovierungsarbeiten für drei
Jahre geschlossen ist, ging Clara mit großem Aufwand auf Reisen - unterJahre geschlossen ist, ging Clara mit großem Aufwand auf Reisen - unterJahre geschlossen ist, ging Clara mit großem Aufwand auf Reisen - unterJahre geschlossen ist, ging Clara mit großem Aufwand auf Reisen - unterJahre geschlossen ist, ging Clara mit großem Aufwand auf Reisen - unter
anderem ins berühmte Rijksmuseum nach Amsterdam.anderem ins berühmte Rijksmuseum nach Amsterdam.anderem ins berühmte Rijksmuseum nach Amsterdam.anderem ins berühmte Rijksmuseum nach Amsterdam.anderem ins berühmte Rijksmuseum nach Amsterdam.
Foto: DJD/hasenkampFoto: DJD/hasenkampFoto: DJD/hasenkampFoto: DJD/hasenkampFoto: DJD/hasenkamp
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Die Umweltdienstleister für das Osnabrücker Land

Weitere Informationen 
unter awigo.de/jobs

#umweltretter
GESUCHT!

Maschinenschlosser im Kompostwerk

Radladerfahrer im Kompostwerk

Vollzeit in Bohmte  (m/w/d)

Vollzeit in Bohmte - Hunteburg  (m/w/d)

Elektriker im Kompostwerk Vollzeit in Bohmte  (m/w/d)

Krisensicherer 
Arbeitsplatz

Die gemeindeeigene

Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisse etc.) richten Sie bitte umgehend an die

Lindenstraße 41/43, 49152 Bad Essen.

Eine ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie unter 
www.badessen.de.

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für eine Krippengruppe 
in der Kindertagesstätte Eielstädt eine 

Erzieherin, Sozialpädagogische Assistentin, 
Sozialassistentin, Heilpädagogin 
oder Heilerziehungspflegerin (w/m/d)
für möglichst 39 Wochenstunden, ggfs.
aber auch mindestens 30 Wochenstunden.

Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen ist ganzjähriger
UV-Schutz unerlässlich
Ausgedehnte Radtouren in den
gleißenden Strahlen der Frühlings-
sonne, Sommerpicknick im Park,
Urlaub am Strand oder in den Ber-
gen: Bei diesen Gelegenheiten
achten inzwischen die meisten
Menschen darauf, ausreichend
Sonnencreme aufzutragen. Anders
sieht es bei Menschen mit Außen-
berufen aus, insbesondere an trü-
beren Tagen und erst recht in der
kühleren Jahreszeit - hier wird der
UV-Schutz allzu oft vernachlässigt.
Dabei dringen bis zu 90 Prozent der
UVA- und UVB-Strahlen auch durch
die Wolken und können zu Hautal-
terung, Hautkrebs und Augenschä-
den beitragen. Hautkrebs ist die
häufigste Krebserkrankung welt-
weit. Über 230.000 Neuerkrankun-
gen jährlich gibt es in Deutschland
bei hellem Hautkrebs, über 28.000
Neuerkrankungen sind es beim
Melanom (Schwarzer Hautkrebs).
Die Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durch
WolkenWolkenWolkenWolkenWolken
Das sind alarmierende Zahlen, da-
her sollte man 365 Tage im Jahr an
einen hohen Lichtschutzfaktor den-
ken. Durch die permanente Son-
neneinstrahlung haben vor allem
Menschen in Außenberufen ein er-
höhtes Risiko, an hellem Hautkrebs
zu erkranken. Dazu gehören
beispielsweise Landwirte, Dachde-
cker, Straßenarbeiter, Gärtner, Be-
schäftigte in der Müllabfuhr sowie
viele Profisportler. Als wichtigste
Maßnahme ist ein medizinischer
Sonnenschutz angeraten, der über
einen Lichtschutzfaktor der höchs-
ten Kategorie (50+) sowie UV-A
und UV-B-Filter verfügt - wie Acti-
nica Lotion, die als Medizinpro-
dukt mit klinischer Langzeitstudie
nachweislich die Prävention be-
stimmter Formen von hellem Haut-
krebs unterstützt. Zusätzlich ist
dunkle, festgewebte Kleidung - am
besten langärmelig - gegenüber
hellen und luftigen Kleidungsstü-
cken zu bevorzugen. Für gefährde-
te Personen gibt es auch spezielle
Bekleidungsstücke zum Schutz -
sie wird mit dem Kürzel UPF (Ultra-
violet Protection Factor) gekenn-
zeichnet. Kopf-, Ohren- und Na-
ckenbedeckung sowie eine gute
Sonnenbrille gehören ebenso zu
einer guten Ausstattung.

Siesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die Prävention
Generell ist ein achtsamer Um-
gang mit der Sonne wichtig.
Tipps hierzu auch auf
www.actinicalotion.com. So ist es
sinnvoll, sich gerade in der war-
men Jahreszeit einen Trick der Süd-
europäer abzuschauen: Diese hal-
ten in der Mittagszeit eine lange
Siesta und sind so weniger Risi-
ko durch die UV-Strahlung aus-
gesetzt. Zumindest sollte in die-
sen Stunden die Arbeit in den
Schatten verlegt werden. Hier
sind auch Arbeitgeber in der
Pflicht, die außen liegenden Ar-
beitsstellen abzuschirmen bezie-
hungsweise zu überdachen. Und
nicht zuletzt können sorgfältige
Selbstbeobachtung und regelmä-
ßige Vorsorgeuntersuchungen beim
Hautarzt helfen, Hautkrebs
möglichst frühzeitig zu entdecken
und behandeln. (DJD)

Jobrisiko Sonne: Beschäftigte inJobrisiko Sonne: Beschäftigte inJobrisiko Sonne: Beschäftigte inJobrisiko Sonne: Beschäftigte inJobrisiko Sonne: Beschäftigte in
Außenberufen sind besonders ge-Außenberufen sind besonders ge-Außenberufen sind besonders ge-Außenberufen sind besonders ge-Außenberufen sind besonders ge-
fährdet für hellen Hautkrebs. Foto:fährdet für hellen Hautkrebs. Foto:fährdet für hellen Hautkrebs. Foto:fährdet für hellen Hautkrebs. Foto:fährdet für hellen Hautkrebs. Foto:
DJD/Galderma/Stefan GruberDJD/Galderma/Stefan GruberDJD/Galderma/Stefan GruberDJD/Galderma/Stefan GruberDJD/Galderma/Stefan Gruber
www.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.comwww.touristikfoto.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 05. Oktober 2024Samstag, 05. Oktober 2024Samstag, 05. Oktober 2024Samstag, 05. Oktober 2024Samstag, 05. Oktober 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .
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Unsere   
Angebote
im Herbst  

auf UHREN, SCHMUCK UND 
HÖRSYSTEMZUZAHLUNGEN*

20 %

auf DAS ERSTE GLASPAAR*

Und sogar 50 % auf DAS ZWEITE GLASPAAR beim Kauf einer  
kompletten Brille oder Sonnenbrille (Fassung und Gläser).

30 %

* Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 30 % Rabatt auf die Gläser der ersten Brille. Beim Kauf einer zweiten Brille erhalten Sie 50 % Rabatt auf das zweite Glaspaar. Gilt für die UVP der Markenglä-
ser von Hoya und Zeiss und nur beim Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser). Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbril-
lengläser aus unserer Hauspreisliste. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in 
Rahden an. Angebot gültig vom 01.09.2024 bis 02.11.2024 in Rahden und Espelkamp.

auf SONNENBRILLEN*

30 %

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de
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Anzeige

Neueröffnung:
Physiotherapie in Hüde
Tag der offenen Tür am 05. Oktober

Hüde. Am Montag, 23. Septem-
ber, eröffnet die Physiotherapie-
Praxis von Daniel und Melissa
Kumanan im ehemaligen Ternä-
ben in Hüde. Die erfahrenen
Physiotherapeuten bringen ne-

ben Fachwissen auch eine große
Leidenschaft für die Gesundheit
ihrer Patienten mit.
Zur Feier der Eröffnung laden die
beiden am Samstag, 05. Oktober,
von 10 bis 16 Uhr zu einem Tag

der offenen Tür ein. Besucher
können die Praxis kennenlernen
und sich über die angebotenen
Therapien informieren.
Als Highlight des Tages gibt es für
jeden Besucher die Möglichkeit ei-
nen kostenlosen Diagnostik-Ter-
min zu vereinbaren, bei dem eine
umfassende Untersuchung und
Therapie zur Einschätzung ihrer
Problematik durchgeführt wird. Au-
ßerdem gibt es kostenlose Ge-
sundheitsberatungen zu Kopf-, Kie-
fer- und Schulterschmerzen sowie In-
formationen zur Therapie von Kin-
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dern mit Skoliose und Rundrücken.
„Unser Ziel ist es, jedem Patienten
bestmögliche Betreuung und eine
vertrauensvolle Beziehung zu bie-
ten“, so Kumanan. „Kommen Sie
vorbei, lernen Sie das Team und die
vielseitigen Therapieangebote
kennen und nutzen Sie die kosten-
lose Gesundheitsberatung.“
Für Fragen erreichen Interessierte
die Praxis unter
Telefon 05443 2046 8822 oder
info@kumanan therapie.de
Mehr unter:
www.kumanan-therapie.de

Viele Trümpfe auf der Hand
Die Volksbank PLUS hat ihr Immobilienteam vergrößert -
Silvia Maria Oepping als neues Mitglied begrüßt
Lübbecke/Löhne/Hüllhorst. Vier
Asse, die stechen: Die Volksbank
PLUS hat im Immobiliengeschäft
jetzt besonders gute Karten.

Denn sie hat das Team, das sich
um die Vermittlung von Immobili-
en kümmert, von drei auf vier Mit-
glieder erweitert.

Neu dabei ist Silvia Maria Oepping.
Sie unterstützt und ergänzt Harald
Schröder, Andrea Voss und Frank
Wickenkamp, die bisher in der Im-
mobilienvermittlung zu Hause sind.
Oepping hat bei einer Volksbank eine
Ausbildung zur Bankkauffrau absol-
viert. Nach weiteren beruflichen Sta-
tionen, unter anderem mit Tätigkei-
ten in den Bereichen Immobilien,
Baufinanzierungen und Kreditge-
schäft, stieß Oepping im November
2022 zur damaligen Volksbank
Schnathorst. Damit sie gut gerüstet
ist für die neuen Aufgaben im Immo-
team der Volksbank PLUS, hat sich
die Mutter einer achtjährigen Toch-
ter beruflich weitergebildet.
Als zertifizierte Immobilienmakle-
rin wird Silvia Maria Oepping für
die Vermittlung von Immobilien im
Bereich Löhne-Obernbeck und Hüll-
horst, also dem Süden des Ge-
schäftsgebietes der Volksbank
PLUS, zuständig sein.
Die vier Immobilienexperten kennen
Land und Leute - weil sie von hier

sind. Sie kennen die Qualität und
Besonderheiten von Immobilien -
weil sie ihren Job schon etwas län-
ger machen. Und sie kennen ihre
Kunden - weil sie für eine regiona-
le Genossenschaftsbank tätig sind.
Die Volksbank PLUS kann weitere
Trümpfe ausspielen. Sie vermittelt
nicht nur Immobilien und Grund-
stücke. Sondern sie bindet ihre
Spezialisten für die Baufinanzie-
rung, die Bausparkasse BSH und
die Versicherung R+V bei Bedarf
und auf Wunsch in ein Projekt mit
ein.
Mehr Infos: www.vbplus.de
Volksbank PLUS eG
Christian Spönemann

Anzeige
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